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Das Spiel der Empfindlichen. 


In den wiederholten Erklärungen des Sejm 
marſchalls Daszyafli ift es klar und unzweideutig 
zum Ausdruck gekommen, daß er für ein harmo: 
wishes Zuſammenarbeiten zwiſchen Seim und Re 
gierung fei und daß der Sejm nach Möglichkeit 
alles tun werde, um dieſe Arbeit erſprießlich zu 
geſtalten. Und tatſächlich haben die Sitzungen in 
der Budgeikommiſſton bewieſen, daß der neue 
Selm guten Willens ift und daß ihm nichts ferner 
liegt, als die Heraufbeſchwörung eines neuen Kons 
Fitts mit der Regierung. Die Oppofition nahm 
wohl Stellung zu den Vorlagen, doch vermied 
man gefliffentlich jede Aggreſſloität. 

Die produktive Arbeit hätte ruhig fortgeſetzt 
werden können, wenn der Vorſitzende der Budget: 
tommiſſton, Abg. Byrta, nicht plötzlich überempfind⸗ 
lich geworden wäre. So erklärte er nach Verab⸗ 
fchiedung der Budgetvorlage des Minifteriums für 
Öffentliche Arbeiten in 2. Leſung, daß die 3. Le 
fung bereits am Montag ftatifinden werde. Mit 
dieſem Eiltempo waren jedoch die Parteien, die 
nicht zum Regierung block gehören und die daher 
mit den Sanatoren nicht durch dick und dünn 
gehen, nicht einverſtanden. Sie konnten auch nicht 
einverſtanden fein, denn es geht nicht an, daß man 
einige Budgetvorlagen in allen 3 Leſungen verab⸗ 
ſchiedet, während die Budgets der anderen Mini- 
Rerin noch nicht einmal in der 1. ober 2. Leſung 
angenommen find. Das ift kein Formalitätenkram 
und auch keine Sabotage, wie dies die Herren 
Sanatoren anzunehmen belieben. Denn man ſtelle 
fih einmal vor, daß die Kommiſſton beſchließt, die 
Ausgaben in einigen noch nicht verabſchiedeten 
Budgets zu erhöhen, für welche Ausgaben in dies 
fen Budgets jedoch teine Deckung vorhanden ift, 
Was dann? Die Kommiſſion würde vor einer 
schwierigen Aufgabe ſtehen, während es nach der 
vom früheren Gejm geübten Methode und der von 
den meiſten Parteien auch jetzt geforderten immer 
noch die Möglichkeit beſteht, Verſchiebungen und 
Aenderungen vorzunehmen. i > 


Abg. Byrka mußte in der Kommiſſton tapitu” 
lieren, denn fein Standpunkt wurde durch Ans 
nahme eines Antrages der P. P. S. verworfen, 
Statt ſich dieſer Entſcheidung der Mehrheit zu 
fügen, ſpielte Abg. Byrta den Gekränkten und er 
Märte, daß er das Amt als Vorfigender nieder⸗ 
legen müßte. Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurde Seimmarſchall Das unſki auch latſäch lich 
davon in Kenntnis geſetzt. Dadurch hat die harm 
lofe Meinungsverſchledenheit in der Budgetlom 
miſſton ernſtere Form angenommen, um fo 
mehr, als Byrta in dem Schreiben an den Sejm ⸗ 
marſchall feſtſtellt, daß fein Standpunkt von 
feiner Fraktion gebilligt werde. 


Auf Grund des Verteilungs ſyſtems hat der 
Negierungsblock Anſpruch auf den Vorſſtz in der 
Budgetkommiſſion. Da jedoch niemand von den 
Parteikollegen des Herrn Byrka ſich bereit finden 
dürfte, dieſes Amt zu übernehmen, fo ift es 
ſchwer vorauszuſagen. welche Wendung dieſer Rone 
filt nehmen wird. Bei der Veſonnenheit und pos 
litiſchen Klugheit des Sejmmarſchals Das ynſki, ift 
es jedoch zu erwarten, daß der Sejmmarſchall die 
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Diplomatenſchub. 


Wie Ihr Korreſpondent erfährt jolen 
nicht nur die Geſandten in Berlin und Belgrad, 
londern auch die Botschafter in Paris und Lons 
don abberufen werben. Noch fetzt aber nicht 
feſt, wann das tzaſchehen wird, auch ift noch nichts 
über die Nachfolger beflimmt worden. „Gazeta 
Poranna” weiß zu berichten, auch der Gelandı 
tenpoften in Helfingfors werde nen bejt, 
Gelandter ſollte Oberſt Matuszewili werden, 
ber bisherige Chef der Perjonalabteilusg im 
polniſchen Aaßeuminiſterium ein Anhänger 
und perlönliher Derkrauensmaun BWillubjtis. 
Diefer Ernennung wäre eine bejsndere Beben 
tung nicht abzulprechen, beſonders im Hinblick 
Darauf, dah Finnland die pelniſch. flaniſche 
Abmachung nicht ratifiziert hat, womit die 


Pläne, die auf Schaffung eines baltiſchen 
Blods hinauslieſen, zeitweilig durchkreuzt 
wut ben. 


Am Dienstag Seimſitzung. 


Am Dienstag, um 5 Abe nachmitiage, findet 
Die erite Sitzung nach den Gltererlen ſtall, Auf 
den Tagesordnung fobi u. a. Dia Feage der Mabar- 
wallung der Dedzete an die olnyalnen Kommilfionen. 
Die Kommifionen fiad bereits gebildet. In 9 Rom- 
milfonen bat der Koglarungsblod? den Dorfis Inne, 


Abg. Vyrka legt fein Amt als Bor: 
ſitzender der Budgeikommiſſion nieder. 


In der letzten Sitzung der Budgetkommiſſion des 
Selm ſtellte ſich Abg. Byika als Vorſitzender dleſer 
Kommilfion auf den Standpunkt, daß man das Budget 
des Minifterims für öffentliche Arbeiten am Montag 
bereits in dritter Leſung annehmen könnte, ohne 
die 2. Leſung des Budgets der anderen Minifterien 
abzuwarten. Dem wideripragen die Abgeordneten 
Rataj, Trompezynſti und Ezapinſti, die der Meinung 
waren, daß Dies mit der bisher geübten Piaxis nicht 
vereinbar wäre. Schlleßlich wurde mit 11 Stimmen 
gegen 7 ein diesbezüglicher Antrag des Abg. Czapinſti 
angenommen. Abg. Byla erklärte daraufhin, daß er 
fein Amt als Vorſitzender der Kommilfion niederlegen 
müßte. Geſtern erhielt nun Seſmmarſchall Das zun ſti 


ein Schrelben vom Abg. Byrka, in dem dieſer dem 
Sejmmarſchall mitteilt, daß er fein Amt als Vorſitzender 
der Konimiſſion niederlege. Als Begründung führt 
By la an, daß er Infolge der Haltung der Mehrheit der 
Kommiſſton keine Verantwortung für die rechtzeitige 
Verabſchledung der Budgetvorlagen übernehmen könne. 


Eine Grenzſchutztruppe auch für 
Weſtpolen. 


In den weſtlichen Srensgebisten if eine Mii 
färoeganljation, die Geeazwache, gebildet worden, 
twie fia in Oſtpolen [hon lauge boftabt. Wenn man 
die Sichurbeitsberhältnifie dorf fün den Beſtand gings 
tea Dilsipiiniarten M itärdorps anführen Baon, fo 
te fit doch Dies für die Weſtgeblste nicht zu. Trog- 
dem aber it dom 1 Aprii ab die neus Teupps ge- 
bildet worden, an deren Spike der Beigabsgeneral 
Poallamibi Hebt. Das Offisierdorps und die Manm- 
ſchaft zedentiert ſich aue gedienien Heeres gugebö. 
eigen; die Dienftoneicheiften und Difsipiin find rein 
milltäriſch. nur befigen die Angehörigen der Grong- 
wache eine Reihe von Pelbſſeglen, z. O. zählt eln 
Dieufiiahe Szenzblenſt 16 Monats für die Der- 
lorgung. 

Su der Loflipfellgen Alemes befommen wir nun 
noch ein neues lahr teures Geensihußforps. Wie 
folt NEN rida füe Diefon unnütigen Swed aufgebracht 
werden 


Mit Meflern und Schlagringen gegen 
Deutſche. $ 


In unmittelbarer Nähe der deutlich: polniſchen 
Grenze im Orte Scharley wurde nach dem „Pol. Tageblatt“, 
der dortige Vorſit ende des Verbandes dene! Karho⸗ 
liten, Schmie chek, ou} dem Heimwege von drel polnſſchen 
„Patrioten“ überfallen und dm Meſſerſtſche und 

chlagringe fo ſchwer verlegt, daß er ins Kanken⸗ 
haus Übergelüpet werden mußte. Die Verletzungen 
find fo ſchwer, dah die Eihaltung der Sehkraft 
gefährdet if. 7 

Am gleichen Abend wurde an demſelben Ort der 
Lehrer a. D. Pluta, der Liter der Gelangsobieilung 
des Verbandes deutſcher Kuthollten, überfellen, dem 
man einen ſchweren Pfliſterſtein an den Kopf warf. 
Auf die Hllſerufe ergriffen die Banditen dle Flucht. 
dug d re a gie an NE Rilate bei der 

u n und erlitt gleichfalls Verletzungen. Die Po⸗ 
zel konnte die Banditen bisher er KIRIS. m 


Montagsfigung der Kommiſſton ſelbſt eröffnen und 
verfuchen wird, den Konflikt zwiſchen der Sangeſa 
und den anderen Parteien zu ſchlichten. Ans Rüde 
ſicht auf eine veibungslofe Arbeit in der Kommiſ⸗ 
fion ift es zu wünſchen, wenn die Bemühungen des 
Marſchulls von Erfolg gekrönt ſein möchten, doch 
dürfte nicht zugelaſſen werden, daß die Sanacja 
dem Seim die Arbeitsmethoden aufwirft, die fie 
für die alleinſeligmachenden hält. Der Block zur 
Unterſtützung der Regierung ift bis jetzt den Ber 
weis ſchuldig geblieben, daß er zu arbeiten ver 
ſteht. Mit Empfindlichkeiten und Gekränktſein 
läßt ſich der neue Sejm nicht einſchüchtern. Und 
ſollten die Sanatoren aus der Wahl des Sejm: 
marſchalls und des Präfdiums noch keine Lehre 
gezogen haben, ſo müßte es ihnen eben in dieſem 
Konflikt erneut mit Deutlichkeit gezeigt werden, 
daß man ihr Schmollen nicht ernſt nimmt, ſondern 
darüber höchſtens mitleidig lächelt wie über das 
Spiel beleidigter Kinder. A. 8. 


Ein Reinfall der Senſations preſſe. 


Die gestrigen Warſchauer Morgenbläter brochte 
die fenfattionelle Meldung von 1 F 
Uebeifall auf das Schloß des Staalspräfidenten in 
Spala, der zu Sonnabend zur Ausführung gebracht 
worden fein follte. Die Meldung lautete wie folgt: 
»In der Nacht zu Sonnabend Gaben zwei bisher 
noch unermittelte Täter verſucht, in das Schloß des 
Staats piäftdenten in Spala, wo bie Gattin des Staols⸗ 
Fräfidenten gegenwärtig allein weilt, einzubringen. Der 
Dori dienfbabende Poliz'ft gewohrte in der Zeit zwiſchen 
2 und 3 Uhr nachts zwei unbekannte Männer, die RG 
an das Schloß heranzuſchleichen ſuchten. Als die Uns 
bet unten den Polfziſten bemerkten, geben fie auf ihm 
einige Revolverſchöſſe ab. Der Polſziſt wurde in den 
Fuß verletzt, doch ſeuer te er ebenfalls einige Schüſſe 
auf die Unbekannten ab, was dieſe veranlaßte, das 
Weite zu ſuchen. Auf bie Schleßere l eilten einige Pos 
liften herbel, doch war von den Unbekannten nichts 
mehr zu ſehen. Die Pollziſſen fanden ihren Kameraden 
verletzt om Boden liegend vor. Es würde eine eners 
gische Unterſuchung eingeleitet.“ 

Wia die Unterſuchung ergab, entſpricht dieje Nags 


richt nicht den Tatſachen. Das Gerät eniſtand dadurch, 
daß ein Poliziſt in der Nähe des Schloſſes beim Laden 
ſeines Revolvers NG das Bein verletzt harte. Aus 
dieſer Geſchichte machte dann die ſenſationslüſterne 
Preſſe einen Ueberfal auf das Schloß des Staats ⸗ 
präſtdenten. 


Wirtſchaftsverhandlungen 
der baltiſchen Staaten. 


Riga, 21. April. Die Wliriſchafts verhandlungen 
zulſchen Lettland, Eſtland und Litauen wurden heute 
in Riga eröffnet. An der Konferenz nehmen 33 lett- 
kändiſche Vertreter, 18 eſt uſche und 7 IHaulihe Ber 
treter teil. Alle Vertreter find bekannte Wirtſchafts⸗ 
führer. Die Verhandlungen bezwecken eine wiriſchaft , 
liche Annäherung zwilhen den drei Ländern. 


Die Isweſtja zu Birkenheads Berliner 
Aufenthalt. 


Kowno, Wie aus Moskau gemeldet wird, wird 
die Sſowjetregterung ſolange ihre Banken und die 
Handelsunternegmen in England nicht auflöſen bes 
eine Aufforderung Hierzu erfolge. Man erwartet einen 
neuen Angriff von feiten der Bank von Frankteich 
gegen das in England befindliche Gold. — Die Is 
Weſtia erklären über die Relſe des Lords Blkenhead 
nach Berlin, daß dieſer den Verſuch unternommen habe, 
Deutſchland von der würtſchaftlichen Zufammenarbeit 
mit der Siowjetunton abzubringen. In ruſſiſchen diplo: 
matiſchen Kreijen Heißt es, daß der gegen die Sſowfet , 
union gerichtete Wirtſchafsblock (Deutſchland— England 
—Ftankteich! eine fo gut wie beſchloſſene Sache fet. 
Japan und Italien würden ſich dem Block wohl kaum 
anſchließen. 


Die poliniſch⸗litauiſchen Beſprechungen 
in Berlin. 

Berlin, 21. April (ATE). Heute nachmittag 
fand in der littauſſchen Geſandiſchaft eine Preſſekonfer enz 
Paß an der außer polniſche, auch zahlreiche deutſche 

teſſevertreter tellnahmen. Herr Holuwko erklärte in 
feiner Etöffnungsanſprache, daß duich das Paktangebot 
an Litauen Polen den Beweis für ſeine friedlichen 
Abſichten gegenüber Litauen erbracht habe. Auf die 
Frage eines deutſchen Preſſeverteters, wie es komme, 
daß ſich an der polniſch litaulſchen Grenze jo häufig 
Grenzawiigenfälle ereignen, ſagte Herr Holowko, daß 
dieje Zwiſchenfälle die Folge des bisher ungeregelten 
Gtenzoerkehrs feinen. Arbeiter oder Bauern, die die Grenze 
Überſchteiten wollen, verurſachen Schießereien, die dann 
von der ſenſationslüſternen Preſſe aufgebauſcht werden. 


Neun Länder gegen das Verbot 
des Noten Frontkämpferbundes. 


Deelin, 21. April. Den ſieben Landern, 
Dis gagan die Aufforderung des Dentichnationalen 
Jaueumlalſtere Koudell. den Roten Feontlämpfsr- 
bund zu barbisien, Einfpruch erhoben haben, baben 
ſich noch Sachlen und Baden angejhloflen, jo daß 
es nun neun Staaten find. 


Auffindung von 50 deutſchen Toten 
aus dem Weltkrieg. 


y Pale, 21. Apel Dao „Jouenal“ deröff mt- 
licht eins Meldung aus Cbobrsgaß, derzufolgs mon 
beim Säubeen eines Kılises den Eingang zu sinom 
Uatorſtaad entdechle und in dleſem Die Leſchen bon 
ettwa 50 deulſchen Soldaten dorſand, dis zum Teil 
am Keel, zum Til auf den Feldbelten liegend, 
Beemutlih durch Erplofion einer Gas bombe, ums 
Leben gadommon waren. Ihre Waffen Randen noch 
an der Mauer. 


Die Berhaftung Doriots. 


Paris, 20. April. Der während einer geftern 
abgehaltenen Vorwahlverſammlung in Valenciennes u t- 
Haftete kommuniſtiſche Kandidat Doriot wurde heute unter 
Poltzelbedeckung aus Valenclennes nach Paris überführt. 
Eine Gruppe Kommunisten brachte dem Verhafteten ſtür⸗ 
miſche Ovationen dar. Doriot wurde im Gefängnis 
Sante untergebracht. 


Die Schuldenfrage Paris — Noskau. 


Die Zeltung Parls⸗Solr“ verlangt, daß unmittel- 
bar nach den Wahlen die Verhandlungen über die Ne 
gelung ber ruſſiſchen Schulden wieder aufgenommen 
werden ſollen. Es werde zwar erklärt, die Regierungen 
hätten niemals aufgehört im, Stillen weiter zu ver 
handeln, doch könne man op dann wirklich ein Er⸗ 
gebnis erzielen, wenn zwei Delegationen wirtſchaftlichet 
Und finanzieller Sachverſtändiger mit den Verhandlungen 
betraut würden. 


Die Tagung der europäiſchen Indus 
ſtriellenverbände in Rom. 
Muſſolint empfing die Leiter der europä ſchen In- 
duſtriellenverhände, die in Rom zufammengetreten find: 
Geheimrat Kaſter und Dr. Kerle (Deutſchland) jowie 
Dr. Well und Höllenſtein (Defterreih) und Dr. Ayıny 
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In China geht es wieder los. 


London, 21. April. Der Beginn der beſſeren 
Jahreszeit hat die während des Winters ſeſtgegrabenen 
Fronten in China wieder in Bewegung gebiacht. Die 
eintteffenden Nachrichten laſſen erkennen, daß auf allen 
Seiten des chineſiſchen Bürgerkrieges die Armeen die 
Operationen wieder aufnehmen. Dabei haben ſich 
während der Retablierung und der Geſechte pauſe die 
Keäſteveihältniſſe vielfach verſchoben, fo daß mit Webers 
taſchungen gerechnet werden muß. Nach den bisher 
vorliegenden Meldungen hat die Armee des G netals 
Feng (das if der ſogenannte chriſtliche General, det eln 
Bundes genoſſe der Südtippen, aber ein unſicherer 
Kantoniſt ift. Red.) in der Provinz Schantung in ber 
Gegend des Gelben Fluſſes einen erfolgreichen Vorſtoß 
nach Norden unternommen und die ihr enigegenſtehen 
den Teuppen der beiden Norbgenerate Cunt cuanfang 
und Tichantſuntſchang geschlagen. Dieler Kampf geht 
in ermer L nie um den Beſitz det Bahn, die von 
Nanking nach Tientfin führt und eine der wenigen 
grohen. Verbindungelinen nach dem Norden if. 

Der Votſtoß der Südtruppen in der Provinz 
Schantung verurjaht große Beunrehigung bei den 
Japanern, die in der Plobinz Schantung eine ber 
Hrupiſtützen Ihres Handels mit China haben. I pan 
Hat daher beſchloſſen, Kriegsſciffe nach Tjing: 
ta u zu [Giden und fogat Truppen zu landen, 
wenn der Vo marſch der Sübtzuppen andauert. Die 
Roken der japantſchen Erp:bition werden vorläufig auf 
2.9 Millionen Jen geſchätzt. 
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Die Lage auf der Front der Nordtruppen If 
ſchwierig. Nach amtlichen Angaben iit die 9 Mukde ner 
Dioon nach der Font verladen worden. Die Manne 
lchaften weigerten ſich aber abzufohren und verlangten 
die Auszablung der Löhne für die letzten 5 Monate. 

In Tſingtau it der japaniſche Kreuzer „Katſuza“ 
eingetroffen und bot Truppen gelandet. Bei ber Lane 
dung kam es zu Reibereien zwiſchen der Bevölkerung 
und den Soldaten. Morgen werden meltere Trans» 
porte ex wartet. 

Tokio, 21. April. Der Führer der jo paniſchen 
Truppen in Gantung hat erkläten laſſen, daß Japan 
keine militäriſchen Handlungen in den von feinen 
Truppen beſetzten Gebieten zulaſſen werde. Sollte elne 
der cineſichen Armeen ſich den japanischen Truppen 
nähern, fo werde ihnen bewoffneter Widerſtand entges 
gengeſitzt werden. Die ſopanſſchen Truppen folen 
nach einem Otte vorgerückt ſein, der von ber ſüdchine ⸗ 
Rigen N siionelarmee best werden ſollte. 


Neue Erdbeben in Bulgarien. 

Sofia, 21. April, Heute nacht wurde ein neues 
Erdbeben lübweſtlich von Phllppep el veripürt, Die 
Erſchütterungen dauerte die ganze Nacht an, doch ind 
bisher keine großen Schäden zu verzeichnen. Auch 
tags Über waren ſtarte Erbfiäße verspürt worden. 
Die Bevölterung wurde von einer groben Banik em 
griffen, 


D > ER EEE EEE EEE 
(Ungarn). Muſſolini ſprach in feiner Begrüßungsrede] Ein Organ der deutſchen Gewerlſchaft. 


feine Befriedigung aus für die vom Kongreß geleiſtete 
Arbeit und erklärte, daß er Über die europälſche Wirt- 
ſchaftslage ſehr optimiſtiſch denke. Die Anzeige einer 
Beſſerung auf wirtschaftlichem Gebiete fet in erſter Linie 
darin zu ſuchen, daß man in allen europülſchen Staaten 
nunmehr eine Stabilifierung der Valuten durchgeführt, 
wodurch eine wittigeftlihe Zuſammenarbelt unter den 
Natlonen ſtattfinde. 


Kurze Nachrichten. 
Im üblichen Sibirien wurden in der Stabt 


Rrasnofaret 200 Häufer eingeäſchert Der Brand ent: 
Rand durch die Unvorſichtigteit jptelender Kinder. 


Tagesuenigkeiten. 


Wie jol die Wohnungsnot bekämpft 
werden? 
Zum Vortrag am nächten Sonntag. 


Die Wohnungsnot hat ſich in den Nachkrlegs⸗ 
jahten zu einem der größten ſozialen Uebel ausge 
wachſen. In allen Staaten wird daran gearbeitet, 
dieſem Uebel abzuhelfen. Deutschland und Oeſterreich, 
zum Tell auch England marjgieren heute an der 
zen der europäiſchen Staaten, die ih energiſch an 
die Bekämpfung der Wohnungsnot geſetzt haben. Bel 
uns iſt die Wohnungsnot gelt ale kataſtrophal. Im 
Miniſterkum für öffentliche Arbelten wurden verjchter 
dene Projekte Se ae die in der Richtung des 
Kampfes mii der Wohnungsnot gehen. Auch das Fi 
nanzminifterum hat die Abſicht, mit einem Geſetz ber 
vorzuiteten, wonach der Mietszins erhöht werden fol, 
um dadurch Mittel zur eng der Wohuungsnot 
zu erhalten. Alle im öffentlichen Leben ſtehende Per 
fonen beſchäfligen ſich mit der Löſung des Problems 
und die Kreiſe der Archttelen und Baumeister ſtehen 
vor der Aufgabe der Ratlonaliſterung der Baukoſten 
und der Bauelemente. 

In unſerer Stadt hat ih die Wohnungsnot für 
die arbeitende Bevölkerung zu einer großen ſoztalen 
Not geſtaltet. Die feit drei Jahren privaten Unter 
nehmern gewährten Bauktedite haben zwar zum Bau 
einer größeren Anzahl neuer Wohnungen beigetragen, 
doch iſt der Mietzins dieſer Wohnungen lo hoch, daß 
fie von det mittelloſen Bevölkerung nicht bezogen wer 
den können. Die bisherige Selbſtverwaltung in Lodz 
hat faſt gar nichts getan, um die Bekämpfung der 
Wohnungsnot energiſch zu betreiben. Erſt die gegen 
wärtige ſozialiſtiſche Mehrheit hat ih die Schaffung 
von billigen Arbeiterwohnungen zu ihrer erſten Auf⸗ 
gabe gemacht. Sie ift dabei, Mittel für den Bau von 
Aibelterwohnkolonlen ausfindig zu machen und hat 
bereits mit dem Bau der eriten Kolonie begonnen. 
Wie diefer Bau gedacht tit, welche Schwierigkeiten zu 
bewältigen find, wie die Frage des Miete zinſes gelöſt 
werden jol, alle dieje Fragen will Magiſttatsſchöffe 
Ludwig Ruf am kommenden Sonntag in dem Vor⸗ 
trage beſplechen, der von der Fraktion der D. S. A. P. 
veranftaltet wird und der im Kinoſaale „Luna“, Prze 
jazdſtraße Re. 2, um 2 Uhr nachmittags ſtattfindet. 

Die Bekanntgabe des Vortrages hat lebhaftes 
Intereſſe wachgerufen. Eintrittskarten find von morgen 
ab in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Volkszeitung“, 
Petrikaueiſtraße 100, zum Preiſe von 50 Groſchen er 
hältlich. Mitalteder der Parlet erhalten gegen Vor. 
zeigung der Mitgliedskarten Freikarten. Die Karten 
See auch durch die Zeitungsansträger beſtellt 
werden. 


Die Deutſche Abteilung beim Klaſſen verband hat 
es exwlikt, daß vom Klaſſenverband für die deuiſche 
Arbeiterſchaft ein Organ in deuiſcher Sproche herons⸗ 
gegeben wd. Die ere Nummer dieſes Gewerklchoſts 
blattes, das den Namen „Der Texttlorbeite!“ erhalten 
hat, iR geſtern erfhienen Der Redaktions kommi ſion 
gehören an: Abg. E. Zerbe, J. Rocictet und O. Ditts 
brenner aus Lodz ſowie A. Lukaſek aus Bielig. Das 
Otgan foll die Berufsintereſſen der geſamten deutſchen 
Arbeiteiſchaft in Polen vertreten. Die Einzeirummer 
des „Textilarbellers“ koſtet 20 Groſchen, den Mirglier 
dern der Gewerkſchaft wird das Blatt jedoch durch die 
Fabriksdeleglerten unentgeltlich zugeſtellt. 

Wir begrüßen das Etſcheinen des „Trztllarbeiters*, 
ih er doch das erſte Gewerkſchaftsblalt, dar in Poles 
in deutſcher Spiache erſcheint und es ſich zur Ar fpabe 
geſt⸗Ut hat, die Berufeintereſſen ber Werktätigen zu 
wahren und für beſſere Abels und Lohn bedingungen 
zu kämpfen. 

Aus nimmer raſtendem Rampf, beiht es im Geleit 
wort des „Textllarbeiters“ um beſſere Lebens bedin 
gungen, aus dem ungebrochenen Willen zur Frelheik, 
zum Sozialismus, ijt dem Proletariat diefe neue Waffe 
„Der Textilarbeiter“ geboren worden. 

Was Weltkrieg und Weltreaktion an alten Bine 
dungen zerriſſen, an erprobten Waffen zerſchlogen, 
erſteht mit unſerem Blatte in neuer Geſtaltung, als 
eherner Beweis der Anbeſtegbar keit des Proletariats, 
der Andeſiegbarkeit feiner großen Ideale. 

Die Ausbeuter aller Länder haben die Völker 
zu ſtändigem Haß gegeneinander geleitet, um das 
Gemeinſamkeitsgefühl des Proletariats zu ertöten, 
die Solidarität der Arbeitenden zu vernichten. Die 
Proletarier in der Tertilinduſtrie Polens ſchufen 
jedoch in gemeinſamer Organifation, auf der Grund 
lage der kulturellen Gleichderechtigung eine Waffe, 
an der alle Hinderniſſe und Borurtelle zunſchte werden 
follen, f 

„Der Textilarbeiter“, den wir hiermit unſeren 
Mitgliedern und der Oeffentlichkelt übergeben, erschein 
durch den Willen der im Verband der Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Textilindaſtrie organifierten dente 
ſchen, polniſchen und füdiſchen Arbeiter Polens. Seine 
Aufgabe wird es ſein, dem deutſchen Arbeiter in 
Polen auf allen Gebieten des Berufes und des Lebens 
Aufklärung zu ſchaffen, ſeinen Sorgen und Wünſchen 
Ausdruck zu geben. „Der Textilarbeiter wird zum 
geistigen Bindeglied zwiſchen der deutſchen Textil 
arbeiterſchaft in Polen und ihren Brüdern und 
Schweſtern im Lande wie in der Welt werden. 
Er wird für die deutſchen Tentflarbeiter Förderer 
im täglichen Kampfe und Förderer im Kampfe um 
das Endziel ſein. 

Idee und Wille, welchen er entſproſſen, fnd 
fein einziges Gebot. 


Der Streik in der Firma Maliniat und 
Weiß. Wie wir bereits berichteten ift vor einigen 
Tagen in der Firma Malin tak und Weiß in der Jar 
konina 34 ein Streik ausgebrochen, da die Firma den 
Arbeitern für den unverſchuldeten Stillſtand nicht bes 
zahlen wollte. Der Aıbeitsinfpetior berief für geſtern 
eine Konferenz ein, doch erſchienen die Vertreter der 
Fama nicht. Die Firma ſandte nur ein Schreiben, in 
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Deutſche Abteilung des Verbandes 
der Arbeiter und Arbeiterinnen der Tertil⸗ 
4 induftrie Polens. 


Am Donnerstag, den 26. April, abends, Punkt 
7 Ahr, findet im Lokale Petrikauer 109 eine 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt. Tagesordnung: 1. Maifeler, Referent E Zerbe, 
2 Der teilweiſe Abbau der Arbeitsloſenunterſtützung. 
Referent J. Kociolek. 3. Verſchiedenes. 


Am vollzähligen Beſuch bittet die Verwaltung. 


Dem fie als Entſchuldigung mittellte, daß der Direktor 
Mallntak von Lodz abweſend fei. (p) 

Wichtige Beſchlüſſe der Zentralkemmiſſton 
Der Fachverbände. In der am 18 April patis 
gefundenen Sitzung befaßte RG die Zentia.tommi'fion 
der Fachverbände mit der Frage der Feier des 1 Mit, 
ber Aktion zum Schutze des achiſtündigen Arbeitstages 
und der Alters verſicherung. In allen dieſen Fragen 
wurden entſpiechende Entſchllezungen gefaßt Die Ur 
Heiterfhaft wird aufgerufen, ſich an der Maidemonſtta⸗ 
tion zahlteſch zu beteiligen. 

Vom AMrbeitsvermittlungsamt. Im Bereiche 
des Lodger ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsamtes waren 
am 21. April 25769 Arbeitsloſe regiſtriert, davon 
Zamen auf s 19036, Pabianice 1431, Zounfla-Wola 
499, Zgierz 2559, Tomaſchow 1831, Konſtantynow 213, 
Alexandrow 77, Ruva⸗Pablanicka 117. In der Ders 
gangenen Woche erhielten 15044 Arbeitsloſe Unter 
ee In derſelben Zeit verloren 315 Arbeitet 
ihre Beſchäftigung, während 971 angeſtellt wurden. 
Das Amt verfügt über 65 freie Stellen für Arbeiter 
weriiebener Berufe. 

Die Gemeinde für die Erwerbsloſen. 
bekannt, wurden vom Magiſtrat in der Zeit vom 
27. Dezember v. J. bis zum 27. Mär d. J. an Er 
werbsloſe, die keine Geldumerhägungen bezleben, 
unentgeltlich Lebensmittel und Kehle verteilt. Wie 
Jetzt bekannt wird, eiſtreckte Ah die Lebensmfttelhllſe 
auf insgeſamt 3807 Perſonen, und zwar 2144 allein 
stehende, 1422 mit kleinen und 241 Perſonen mit 
grogen Famklien. Koh entarten eihnlten 5845 Ber 
ſonen, darunter 4050 mit kleinen und 1795 mit großen 
P erpai — Die vom Magiftrat unterhaltenen billigen 

üben haben im Laufe des März 101493 billige 
bezw. un nigeltliche Mittaorflen verabreigı, dovon auf 
Koſten des Magiſtrats 82 538 und auf Koſten -des 
Wolewo dſchaftsamtes 18 955. Für die Herſtellung der 
Matageſſen wurden 47011 Zloty 61 Gr. verausgabt. 
An Zö hinge ſtädtiſcher Volke ſchulen wurden im März 
185 174 Rationen Milch, Zuder und Semmeln verteilt. 
ade Offiziere und Unterfähnriche der 
Melerne, die im laufenden Jahre ihre Uebung abzu⸗ 
lelſten gaben, erhalten namentliche Einberuſungs karten 
mit der An abe des Ortes und Geſtellungstermins. 
Offiziere und Unterfähnriche, die bis 4. Mat keine Ein⸗ 
Derufunge karten erhalten, müſſen dies der P. K. U. unter 
Angabe der genauen Adreſſe melden, dagegen können 
Diejenigen, die eine ſolche Korte erhalten, jedoch Infolge 
wichtiger Aigelegenhelten den Geflellungstermin hinaus, 
geſchobden haben möchten, eine Eingabe an den Kom, 
mander der in der Ein berufungs karte verzeichneten 
Formation machen. Im Falle einer ſchweren Eiktankang 
des Einberuſenen muß gleichfalls eine Eingabe gemacht 
und ein ärztlichen Zeugnis beigefügt werden. Bekommt 
m er der Ein berufene vor Ablauf des Geſtellungs teimins 
Heine Nachricht von der Zurückſtelung, fo muß er ſich 
unbedingt am Einderufungstoge bei der bestimmten 
Formation melden. Wegen Vertagung der Geſtellungs⸗ 
termins können die Staats, und Selbftverwallunge⸗ 
behörden, ſowie Inſtitutionen, die für Milttörver wal- 
tungen belchäftigt find, ihre Angeſtellten beim zuſtän ⸗ 
digen D. O K. reklamieren. 

Termin zur Einreihung der Geklüruntg 
mr die Einkommenſtener. Die Finanztammer 
erinnert daran, daß der Termin zur Einreichung ber 
Erklärung über das Einkommen am 30. April abläuft. 
Zur Einreichung der Erklärung Mind alle Perſonen ver 
pflichtet, deren Einkommen im Jahre 1927 die Summe 
won 1500 Zloty Überſchritten hat, falls dieſes Einkom⸗ 
men aus einem Induſtrieunternehmen fließt und falls 
dieſes Unternehmen zu den erſten 7 Kategorien gehört. 

Trauung. Am geſtrigen Sonnabend fand in 
der enongelifgin Kirche zu Gombin dle Tropung des 
In Lodzer Sportkielſen bekannten ehemallgen Rennfoh 
ers und Mitgliedes der Sportvereinigung „Urion“, 
Herrn Erwin Tamme mit Fräulein Marſha Blümle, 
Tochter des verſtorbenen Indufsiellen Filedrſch Blümle 
und diſſen Fau Katherine geb. Nauſer, fatt. — 
Glück uf dem jungen Paare! 

Silberhochzeit. Am 23. April feiert der Lodzer 
Kaufmann Georg Goeppert mit feiner Gattin Auguſte 
Hentiette geb. Ganſchur das Feſt der filbernen Hochzeit. 
Herr Goeppert erfreut ſich in weiten Geſellſchafts krelſen 
der beiten Wertſchätzung. Zu den vielen Glückwünſchen 
fügen wir auch die unſtigen hinzu. 

40 Jahre Jeuerwehrsmann. Am morgigen 
Tage kann Herr Franz Couard Renner auf feine 


Wie 


40 jährige Zugehörigkeit zu der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr zurüd blicken. Geboten zu Lodz om 27 Der 
zember 1867 trat er im Alter von 21 Jahren am 
23 Wprit 1988 dem 3. Zug der Freiwilligen Feuerwehr 
bet, der er auch die ganzen 40 Johte hindu anges 
hörte. Die erten 24 Jahre war er Stabsſignaliſt, 
ſpäter Spritzenmann. Für feine Treue zur Wehr, feine 
Aufopferung und Topferkeit erhlelt er verschiedene 
Auszeichnungen. Aber nicht nur als Wehrs mann, 
ſondern auch als Freund und Kollege wird er von 
allen hochgeſchätzt und fein morgiger Jubiläums tag 
dürfte fi daher zu einem freudigen Ereignis im Kreiſe 
feiner Angehörigen und Wehrstollegen aus winken. 
Dem tapferen Jubilar wünſchen wir vom Herzen 
Kraft und Geſundheit für fein ferneres Wirken. 


47 Brände im März. Im Monat März wurde 
die Lodzer Fretw Mige Feuerwehr 47 mal in Anſpruch 
genommen. Davon waren 1 großer Brand, 2 mittlere, 
33 kleine Brände, 10 waren Nußbrände. In 6 Fällen 
war das Feuer durch ſchlechte Beſchaffenheit der Defen, 
in 13 Fällen durch Unvorfichtigkeit, in 9 Fällen durch 
Selbstentzündung, in 3 durch Kurzſchluß entitanden, In 
2 Fällen konnte die Ürſache nicht ermittelt werden. (p) 


Um eine Straßenbahn verbindung mit den 
Stabtgrenzen. Intolge der Eihöhung der Fahr⸗ 
preiſes auf der Straßenbahn tft eine Komplizlerung in 
der Frage des Umſteigens von der ſtädttſchen Straßen» 
bahn in die Zufahrbahn eingetreten. Im Zaſammen⸗ 
bang hiermit fand geſtern im Magiſtrat eine Konferenz 
fait, um diefe Angelegenheit zugunſten des Publikums 
zu erledigen. An der Konferenz nahmen von feiten 
der Stadt Vizeſtadtpiäſtdent Ropalſki, der Leiter der 
Abteilung der Rädttigen Unternehmen Ing. Brzozowſti 
und Rechts anw elt Grzelazowſki, von leiten der Stroken» 
bahn Ditek or Werner und Vizedirektor Ring tell. Nach 
einer mehrſtün digen Aus ſprache waten die Vertretet 
der Straßenbahn zu Zugefländniſſen bereit, indem fie 
RG damit einverſtanden erklärten, daß ein Fohtgaſt, 
der an irgend einem Punkt der Stadt in eine nickt 
direkt bis zur Hıltetelle der Zufuhrbohn fahrende 
Stroßenbahn ftetgt, für 30 Groſchen eine Fahl karte 
löſen kann, mit der er einmal in elne zu der Zufuhr⸗ 
bahn fahrende Straßenbahn umſteſgen und dann mit 
derſelben Fahrkarte in der Zufuhibahn bis zur Stadt- 
grenze fahren kann. Zum Beispiel: Ein Faihrgaſt ſteigt 
am Kaliſcher Bahnhof in die Straßenbahn der Linie 
Ne. 8 ein, um nach Nadogoszez zu fahren. Er lök 
eine Fahrkarte für 30 Groschen, ſteigt am Ploc Wols 
nosct in eine nach dem Baluber Rng fahrende Stroßen 
bahn um und beſteigt hier die Zofuhtbahn, die ihn 
Für dieſelben 30 Glo chen nach Nadogoszez beſö det. 
Diefe Abmachung it noch vom Ginverkändnis der 
Zufuhrbahn abhängig, was wiederum von dem Zwiſt 
zwiſchen der Zufußtbahn und dem Magtſtrat abhängig 
ikt, der ſich In dem Vertrag mit der Zufuhrbahn das 
Recht vorbehalten will, in jedem Augenblick die Abr 
schnitte der Zufuhrbahn, die ſich auf ſtäptiſchem Gebiet 
befinden, auff uſen zu können. In dieſer Angelegen 
heit hat der Vizeſtadtp⸗äſtdent Rapalſki für geſtern eine 
Konferenz mit den Vertretern ber Direktion det 
Zufuhr ahn einberufen. Falls diele Konferenz keine 
Einiaung herbeiführen wird, wird ſich eine Delegation 
des Magıfteats nach dem Verkehrminiſterlum begeben, um 
die Forderungen der Selbſtoerwaltung durch zu⸗ 
driten. (p) 

Wir 


b. 
Ein neues Ehehindernis in Sicht. 
haben in Polen bekanntuch den ſchönſten Eheiechts⸗ 
wirwar, Aber er fol nicht auf bie bisherigen 
Stiellpunkte be chränkt bleiben. Allem Anſchein noch 
wird ſich in naher Zeit zu den bisherigen ein neues 
Ebehlndernis geſellen: das Ehehſndernis der — 
Bluttransfulton. Die Blutübertrogung von 
Menſch zu Menſch tt ja eine ſehr Häufige di zil che 
Maßnahme geworden und gerade unfere Aibeſteiſchoft 
hat ſich ja einen eigenen Bintsbrüberbund geſchaffen. 
Bisher Haben RG Bluiſpender und Blutempfänger 
über die juniſtiſchen Folgen ihres Tuns weiter keine 
Gedanken gemacht. Neueſtens aber hat ein belgiſcher 
Gelehrter die Frage aufgeworfen, o6 ein Mann und 
eine Frau, die durch die Blutransſuſion in buchfläblt 
chem Sinne bluts verwandt geworden jind, noch 
eine Ehe miteinander eingehen können. Der Fall 
Wurde aktuell als in einer Klinſk in Gent ein durch 
einen Schuß ſchwerverletztes Mädchen eingeliefert wurde, 
das nur durch eine Bintüberiragung gerieitet werden 
konnte. Ein Student, der die erforderliche Bulmenge 
aus feinem Köper zur Verfügung ftellte, verliebte ſich 
in die Frau, und da diele ihren Retter ebenfalls als» 
bald liebgewann, beſchloſſen die beiden, einander zu 
Heiraten. Doch nun taucht die Frage auf, ob fie das 
dürfen. Vom mediziniſchen Standpunkt aus liegt hier 
der ſtärkſte, Überhaupt denkbare Grad von Blutver⸗ 
wandtſchaſt, ſohin alfo nach raſſenhygieniſchen Grund, 
fügen das ſchwerſte Ehehindernis vor. Jurſſtiſch iſt 
aber ein ſolcher Fall bisher noch in keinem Geſetzbuch 
der Welt behandelt worden. Da alfo den beiden juns 
gen Leuten keinerlei geſetzliche Beſtimmung das Helra⸗ 
ten verwehrt, können fie Hochzeit feiern, obwohl ihre 
Blutsverwandtſchaft um nichts geringer If als die 

zwiſchen Bruder und Schweſter. 


Eimbruch in eine verſiegelte Wohnung. 
Wie noch in Erinnerung fein dll fte, wurde im vergane 
genen Jahre die in der Nzgowſta Nr. 46 wohnhafte 
Amalie Tiszel von einem gedungenen Manne ermordet, 
Der Mörder wurde verhaftet und zur ärztlichen 
Beobachtung nach einer Irtenhellanſtalt gebracht. Bis 
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Am Scheinwerfer. 


„Analphabeten“. 


In Warſchau erſcheint ein vom Kriegsminiſtertum 
ſobventionlextes Blatt, das ſich „Polka Zbrojna” nennt. 
Eigentlih ſollten in dieſem Blatte tein milttäriſche 
Frage behandelt werden, doch die Redakteure nehmen 
dies nicht fo genau und verſuchen ſich auch auf politt: 
ſchem Gebiete, um zu zeigen, daß ſie intelligent ſind 
und RG daher in allen Fragen aus kennen. 

Doch mit der Intelligenz und der pollilſchen 
Relfe it es nicht weit her, denn die Redaklion wirft 
bel Behandlung von politiſchen Fragen die P B. S. 
und die Nitlonaldemoktaten gewöhnlich in einen Topf, 
ohne zu bedenken, daß daraus nur etwas Blamables 
für die Nebaktion ſelbſt eniſtehen kann. 

Immerhin wollen wir nicht annehmen, daß der 
Schreiber des Attikels von der P. P. S. und den 
Natlonaldemokraten Hörer der „Kurſe für Analphabeten 
des 54. Reg.“ war, von denen die „Polſka Zbrofna“ 
in ihrer vorgeſtrigen Nummer wie 9 ſchtelbi: 

„Den erken Kurſus für höhere O ſiztere des 
Gerichts korps haben nachſtehen de Offiziere beendet: 
Gen, Dantec, Gen. Kezemienſkt, Gen. Mecnatowſki 
und Gen. Bronislaw Sıloriki; die Oberſten Stomp, 
Ma szalfo, Lubodz eki, Orji, Sasel und Baluf; die 
Oetrſtleumante Baszynſtt, Kaminſkt, Gette, 3 elinſkt, 
Maresa, J kuboaſkt und Ruminit ; die Majore Dos 
bosz, Ryweti, Owſtonka, Slonkowikt und Kalke“, 

Und dies folen „Analphabeten“ fein?! Steht 
doch ganz deutlich über dleſer Notiz in Rr. 108 der 
„Polſka Bbrelnas zu lejen: „Beendigung der Kurſe 
für Analphabeten im 54. Neg.“ O jerum. 


zur Aufklärung der ganzen Angelegenheit wurde das 
Geſchäft der Frau Ciszek, eine Mufikallenhandlung, 
von Gnichts wegen veiſtegelt. In der vergangenen 
Nacht riſſen nun bisher unermittelte Diebe die Siegel 
von der Tür ab, drangen vermittels Nichſchlüffel ein 
und taubten mehrere Gegenſtände. Was ihnen in die 
Günde fiel, konnte bisher nicht ermittelt werden, da 
man nicht weiß, was fi alles im Laden und in der 
Wohnung befunden hat. (p) 

Einen Woliziſten Überfahrem. Der Chauffeur 
Jan Szpezynſtt, wohnhaft Petiltauer 111, überfuhr aw 
der Ede Petrikauer und Gluwna den dort ſtehenden 
Pollziſten, der leichte Körpervetletzungen davonttug. (p) 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken 
F. Wotciekis Nachf. Rıp ulomjtiego 27. W. Dantes 
ſeckt, P'ttikauer 127, P. Iinictt und 3 Cymer, Wul⸗ 
czanſta 37, Leinwebere Nachf., Plac Wolnosd 2, J. Harte 
manns Nachf., Miynarſta 1, J. Kahane, Megane 
diowſta 80. 

Ein Schäfer fängt einen lebenden Wolf. 
Aus Tulcea in Rumänien wird gemeldet: In der Nahe 
der Stadt Überſtel eln Wolf eine Schaſherde und wollte 
mit einem der Tiere das Weite ſuchen. Der Hirt Ch iu 
Tanaſe, ein verwegener Mann, Härte ſich auf den 
Wolf und faßte ihn an beiden Ohren. Er hielt den 
Wolf auf dieje Weife feft, bis auf das Hundegebell 
einige Schäfer herbeleilten und das geſäh liche Tier 
feſſelten. Man legte dem Wolf einen Maufkorb an 
und Tanaſe Holzterte mit ihm in die nahe Stadt, wo 
a Viehhändler ihm für feine Beute 1200 Get 
zahlte. 

Wenn es bei uns 12 Uhr ift, fo zeigt die Uhr: 
030 Sand wichinſeln, 1.00 Alas ka, 300 San Francis fo, 
400 Kanada West, M. ziko Weſt, 500 Neu- Orleans, 
Zentral- Kanads, Mex ko Of, Honduras, 5.46 Ecuador, 
600 Wek Labrador, Que hee, Renyoıt, Koba, Panamo, 
Braſilten-Weſt, Peru, 6.03 Columbien; 6 17 Santiago, 
7.00 Brofilien-Dütte, Buenos Aires, 730 Uruguay, 
8 00 Grönland, Rio de Janelxo, 900 Azoren, Fernando 
Noronhe, 10.00 Island, Madeira, Senegal, Liberta, 
11 00 London, Edinburgh, Dublin, Büffel, Pais, 
Bordeaux, Madrid, L ſſabon, Marokko, Algier, Gold⸗ 
küste, 11 20 Amſterdam, 12 00 Deutſchland, Stockvolm, 
Oslo, Kopenhagen, Warſchau, Wien, Budapıft, Bern, 
Zurich, Rom, Venedig, Tunis, Tripolis, Kamerun, 
Kongo, Staat, Dentſch Südweftoftika, 18 00 Helfingfors, 
Petersburg, Moskau, Bulareft Sofia, Athen, Konſtan⸗ 
tinopel, Jerufalem, Kairo. Kapſtadt, 1400 Aden, 
Me opotamien, Teheran, Madagas kor. Deuiſch⸗ und 
Beliiſch Oſtofeſka, 1500 Mauritius, R. unſon, 16.30 
Tomit, Otindien (a ßer Kalkutta), C y'on, 16.58 
Kalkutta, 17 00 Irkutſt, Siam, Singapur, 18.20 Java, 
1900 Honatong, Being. Phillppinen, Nordbor neo, 
We ſtauſtrollen, 20.00 Wladtwoſtok, Toklo, Korea, 
20 30 Südauſtrallen, 21.00 Britiſch Neuguinea, Sidney, 
Melbourne, Tasmanien, 22.00 Marſchallinſeln, Rene 
kaledonſen, 22 90 Neu Seeland, 2300 Fidſchtinſeln, 
2330 Opta, 23 40 Tango Inſeln. 


Nur echter Erfurter 


Blumen- und Gemüfefamen 


ler Sort der Eit 
Grasſaman aud Kemiigisteit, omie” atiige 


Düngemittel 
Rur das Beſte vom Beſten 
empfiehlt 


Ernſt Krauſe 


Sobi, Ginwna 89 (am Waſſerting), Telephon 610. 


4 
Deulſche Sozialiſtiſche Nrbeitspartel Pakene: | 


Sitzung bes Bezistszates ber Stabt Lodz. 
Hiermit Berufe ich für Heute, den 22.5. N., 
um 9 30 Uhr früh eine Sitzung der Bezirisratsmitgiie, 
der aller Drisgruppen der Stadt Lodz ein. Die Am 
wejonbeit aller Delegierten If unbedingt erlorberlid. 
(—) E. Zerbe, 
« Borfigender des Bezirkstates der Stadt Boda. 


Stabtverorbustenfraktien. Dienstsg, den 24. d. M. 
un 7.80 Uhr abends, findet eine Sitzung der Fraktion ſtatt. Die 
Anweſenheit aller Fakiionsmiiglieder Ht unbedingt erforderlich. 

Der Fraktion vorfitzende. 

Orte gruppe Lodz. Zentrum. Mitgliedervetſammlung. 
Am Sonnabend, den 28. d. M, um 7 Uhr abends, findet im 
8 Petrikauet 109, eine 3 unfetet 

tegtuppe Ratt. Die Tagesordnung umfaßt! 1. Wahl der Der 
Begiezien zum Parteitag; 2 Verſchedenen. Angeſſchis der Wich 
Agteit ber Tagesordnung ift die Anweſenheit alle! Mitglieder 
notwendig. Der Borftand, 

Von ber Drisgrrppe Body Nerd. Am Sonntag, den 
18. April, fand im Lokale, Reiter-Stroße Nr. 13, eine anßerordent» 
She Mitglieder-Derfommiang ſtatt, welche fıhr Rart befugt war. 
Die Verſammlung wurde vom erſten Dorfigenden Reinhold Hunter 
arbffnet. Nachdem das Protolol von dem Scheiſtſahrer Gen, 
Karcher veriefen worden war, gab der Raflerer Gen. Srinker den 
Rofaberiht vom 1. Januar bis 1. April 1925 ab, dann jeigte der 
Bericht der Reoifionstemmiffion, Der Berſcht würde zur Renninie 
genommen und die Verwaltung entlaſtet. Daran wurden Genoe 
Scheibler zum zeitweilloen Verſammlunge leiter und Sen. Theodor: 
Schumpich zum Schrifjäheer gewählt. Die Wohl des neuen Dors 
Randes geitigte folgendes Ergebnis: 1. Dorfifender Reinhold Hunter, 
2. Dorfigender Reinhold Scheibler, 1. K. erer Rudolf Karcher, 
2. Roflerer Frinker, 1. Schelſtfshrer Kindermann, 2. Chrififührer 
wheodor Schumpich, Bibliothekare Bartſch und potzer, Wirte Bariſch 
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anè Patzer, Aeriionstommifien ©. Aınimphoiz, Freiburger unt 
Ertnes. nach der Wahl ergriff der terhe Ver 2 das Wort, um 
im einer längeren Rede anf dir Wichtigkeit des Parieitages binzu- 
welſen. Darauf wurden zn Parteidelegier en gewählt: Reindels 
Säeibler und Rudolf Kaichte. Zum Schieß ferdırte Gen. Hunter 
alle anmefsmden Mitglieder auf, zu der beumfchenden 1. Maifeler 
vollzählig zu erfhrinen. 

Ortsgruppe Lodz SAD. Nänner 0 :: Die heutige 
Singſtunde fällt aus. Gleichzeitig wird befannt gemoct, daß 
von jest ab die Singſtunden Donnerstag, ab 7 Ahr abends flatte 
finden werden. 

Lodz : DR. Mitglieberverfammiung. Heute, Sonntog, den 
22.5. N., um 230 Uhr nahmittags, findet im Partellotal, Romo 
Targowa 31, eine Mugliederver Berat p et Ortsgruppe fatt. 
Die Tagesordnu er 1 Protokoll der Gıändungsneramm 
ung 2 Roflenberiät, x aftumg und Neuwaglen, 4 Wahl der 
Delegierten zum Parteitag, 5 Allgemeines. Außerdem erfolgt 
ein Referat über die politiihe Lage. Angeſichte der Wichtigkeit 
der Tagesordnung ift die Anweſenheit det Mitglieder erfordeilich 

Der VBorſtand. 


Ortsgruppe Ronjtantynew. Heule, Sonn ; 
lag, den 22, April, um 5 Uhr nachmittags, findet im 
eigenen Lokale, Dlugafir 8, eine Milgllederverſommlung 
Ratt. Tagesordnung: Protokolloerleſong, Täligtehs berſck! 
Koſſabericht, Wahl der Delegierten für den Porteilog und 
freie Ar träge. Die Mliglieder werden gebeten, zu der 
Verſammlung unbedingt zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugenoͤbund Polene. 
Bezirk Rongerßpolen. 


Bezirks vorſtanb. 
Am Mitwoch, den 28. d. M., um 7 Uhr abends, findet eine 
Sitzung des Bezuksvorkondes fait Die Anweſenheit aller Bor 
ſtands mitglleder tft dringend erforderlich. 


Drtsgruppe_ Zaterz. Heute, Sonntag, den 22. I. M. 
hält Gen A Reih (Loda) im Parteilotale um 2.20 nachmittags 
einen dochintezeſſanten Vertrag über das Thema: „Epr 
und Kular”. Redner hält bereits denſelben Vortrag zum dritten l 
Mal — und mit großem Erfolg. In fellelnden Gedontengängen, 
die in ſchöner Sprachſorm gekleidet find, wird der Redner alls 
Hörer in das Weſen der deniſchen Sproche einführen, um jo einen | 
Bauftein zur Pflege unlrer Mütterfprache beizutrogen. Die Mutters 
Bu wirklich lieben kann nur ber, der ihr Weſen kennt. Kommt 

r alle zahlreich. Í 


Beriganer Brie. 


Sols: 8.695 
21 Apr 20. April, 21 April 20 Mprit 
Belgien IMS 194.58 Due 204% 26410 
Holland 35840 825 40 Sarſe inas 1187 
Zondon “32 60.59 | Italien 44.11 47.06 
Aeunort 8.90 8.90 | Wien 185.5 126 4 
Varis 8515 85.15 > R 


Verantmortlier Shriftieiter Remin Ferbe, Herausgeber Ladwig Rab. 
Druck: J. Baranowfti, odg, Petritauerfte. 109, 


Kin der mãdchen Ein anſtändiges 
zu ein jährigem Kinde und Lehrmãd en 
Dienſtmädchen wird zur mava 


werden gelucht. Welin- 


Belohnung gelacht. Petri. 
ſtod, Sientiewicga 29. e 


kauer 181, W. 4. 


Narutowicza⸗Straße 20. Narutowicʒa · Straße 20. 
Heute unwiderruflich Nach dem Meiftermert 


zum letzten Male: 


dle bezans 
= bernde 
finn 


liche 


Fegefeuer 


Drama junger Seelen und früßfingsisunfener Mätdienlörper, die in ruffiſchen 
arkfloktalrſchen Erztehungsanftalten geſchändet wurden. 
Der Film It tellwelſe gedreht nach dem bekannten Roman von 


Gabryela Zapolska. 
LL E 


e 


e 


* 


Beginn der Borflelungen um 4.80, 
Sonnabendbs und Feiertags von 
1 Uhe mittags ab. 


Ein ſeltenes Sportereignis! 


Berliner Meiſterſchaftsturner 


JE 
E ve 
r treten am Sonntag, den 6. Mai, um 3 Uhr nachmittage in der Phils 
harmonie ale Säſte des Sauverbandes der hieſigen Tutnvereſne bei 
einem von diefem Verbande veranſtalteten Werbeturnen anf. 
Die beter fende Berliner Turnerrlege war wiederholt Siegerin bei deutfhen 
Städteweltkämpfen. das Programm des Schautuenens werden vorwiegend Konſt⸗ 
leifungen der deutfchen Tuener ausfüllen. Die Darbietungen der Berliner Meiſter⸗ 


ſchaftorſege bedeuten für jeden Turner, Sportler, oder überhaupt Freund edler Körpers 
pflege ein Erlebnis. 

Elutrittskarten zu dieſer Veranſtaltung im Preife ven Zl. 10.— bie ZI 1.50 
find im Vorverfauf bei 
Olumna 17, Mittwoch und Freitag abends erhältlich. 


der Firma J. Styrtza, Petritaner 91, und mie getet ee 


Dramatiſche Sektion des 
Kirchengeſangvereins „Aeol“ 


Am Sonnabend, den 5. Mai, abends 8 Uhr, im 
Pr des Männergefanguereius „Eintracht, Seuatorſta 
ape 7: 


Großes Frühlingsfeſt 
mit der erſtmaligen Aufführung der örtlaktigen Operette 
„Die Zigenener braut“ ss one cus. | 


Bodger Turnverein 


„Aurora“ 
Kopernita 70. 
Sonnabend, den 28. April, 
ab 9 Uhe abends: 


Beier des 27. 


Siiftungafeftes 


mit reichhaltigem Programm, wozu alle Mitglieder, deren 

Angehörigen und Gönner hiermit einladet 

Tanzmufit: Cholsactl Dreher. die Berwaltung, 
vis! Sonntag, den 29. April, am 2 Uhr nachm. 

unte Aus fahrt der Rab fahrer nach Rzguw. 25 


nach der Anfführang: 
Gemütliches Beiſammenſein. 


SPLENDID 
Die Dame im Schlafwagen 


Ganz Lodz wird morgen den Triumph der polnischen Literatur feiern. — Morgen große Premiere! 


Eliſe La P 
Dagny Servaes 


Werner Krauß 


Ein Jilm, der Millionen Zuſchaner gelangen hielt, — Ein Zeitbilb 
aus der jüngften Bergannenheit, — Sadihiſche Erzieherinnen und 
ausſchweiſende Erzieher des zariftijhen Ruhlande. 
Rufitillufteation unter Beitung des Herrn A. Czabwnorſti. 
Breife Sonnabend und Sonntag bis 3 Uhr: 50 Gr. u. 1 31. 


AAA 
Das allerſchönſte menschliche Drama, welches das Recht als Ber brechen kennzeichnet. 


„BIGAMIE 


In den dan : 
efonni au 
orta Siudent aus 


des Pharao”) un 
deuiſchen und franzöſiſchen Elrane 


und Andr 


Moritz Delobra, 


(die berühmte Darfielerin der „Frau 


nnn 


des Schriſzſtellers 


sbim Bm „Der 
Prog“) fomte die 


d die Titanen ber 


e Nox. 


eee 


Marie 


einmal im Leben vellbringt 


Dieſer Peozeß der Doppelee war das Ber handlungsthema der ganzen zivilifierten Welt. 
Die Macht des Inhalte in Diefem Film rivalifiert mit dem meister haſten Spiel. 


Sports 


verein „Rapid“ 


Anlaßiich der diesjährigen Er- 
Maung der Sportfalfen veranfalten 
wir ab 5 Uhr nachmitage im Der» 
einsiodale, Wultzanſta 126, ein 


gemütliches f 
Beiſammenſein 


mit Tant (Streicherchener unter Zeitung des Herrn Uns 
germann), zu weichem die werten Mitglieder mit Ihren 
Angehörigen, die befreundeten Vereine, fomie Güde, Serunde 
und Gönner des Vereins 56 fl. eingeladen Werben. 

Die Verwaltung. 


JAN 
CHMIEL 
Betrilaner Straße 100 
führt ſämiliche Uhr⸗ 
reparaturen billig 
und lolide aus. Auf 

Wunſch Garantie, 


—— —̃ Ä— 
Erteile 238 


Klaplernnterricht 
zu mäßigen Peeiſen. 
Ju ſprechen Montags und 
Donnerstags von 5 bis 7 
libends bei Rrolopp, Ris 
anitiego 140, W. 20. 


Photograph. 

Aufnahmen 
zur Ecinnerung an die 
Konfirmation fertigt an 


zu ermäßigten Prelſen 
Ppotographiſch⸗s Welter 


„Salon d' Art“ 


Konstantynowska 2. 


Ju der Hauptrolle die gentalfie Tragödin der Melt: 


Jakobini. 
bentmücdigen Film it derart, wle es eln Genie nur 
Die weiteren Nollen 
And durch eln berühmtes Künſtler Enſemdle beſe tt: 
feny George, Emil Genfe, Anita Dorete, Erna Verebes u. U. 


Ihr Spiel in 
dieſem ewig · 


Dr. med, 


R. Hupe 


Steine 12 
27 7 „ 
Ban, egen eaten 


188 


Lehrmüdchen 


für Damenſchneiderel löne 

nen ih melden: Gosnomas 

Rz. 19, Front, W. 1. 216 
Ein 


Nover 


. 180 3l, zu vere 
anjen, Nieje Rosctusztt: 
56. Wohn. 6. 232 


Zu verkaufen ein 


Karuſſell 


u er fragen Zurgwlaſte. S 
an der Wieſnerftr.), beim 
Hauswiel. 222 


Näherin 
far Overlod. Maſchine ges 


mt. U. „ Zamen 
bofa ia PPa Bann 


„ e EZ e 
T z 
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1. Senberbeislatt zur Nr. 112 


Das Teuerungsgeſpeuſt. 


Eine allbekaante, immer wieder vor der 
Grunte ſich wiederholende Teuerungs welle, hat fei 
Wochen, diesmal mit beſonderer Wucht fih ein. 
geſtellt. Die Preiſe von Weizen und Korn, dieſer 
täglichen Nahrungsmitteln, fteigen fortwährend 
sprunghaft. Der Kohlenpreis ift feit dem 15. April 
um 10 Prozent erhöht worden. 
valoriſterungsverordnung find auch viele vom Aus⸗ 


lande bezogene unentbehrliche Bedarfsartikel be- 


deutend verleuert worden. Dieſe Tatſacden ſprechen 
eine beredte, grauenhafte Sprache. Für die ar⸗ 
beitenden, elend beſoldeten Volksſchichten, die jo 
wie fo nie auf Rofen gebettet jind, ift eine ſchwere 
Zeit eingetreten. 

Die Urſachen find fehr verſchieden. Man weift 
darauf hin, daß die inländiſchen Vorräte erſchöpft 
find, daß hier ſchlechte Ernteausſſchten mitſpielen 
ajm, Die Großgrunddeſſtzer haben 
Spürnafe, fie wiſſen ſchon heute, daß die Ernte 
ſchlecht ausfallen wird, nützen ſchon jetzt die toms 
mende Konſunktur aus. 


Infolge der Zoll⸗ 


eine gute 


ne 


Sicher aber ift, daß das Verbot der Getreides MW 


einfuhr zweifellos den Wucher der Großgrund⸗ 
befiger bogünſtigt. Und hier iſt die Grundurſache 
der Teuerungs welle. j 
Seitdem die Sanacja die führende Rolle in 
Polen übernahm, begann das Flirten und Kolet⸗ 


tieren mit dem Altadel, der faſt ausſchließlich aus | 


Groß grundbeſitzern beſteht. Dieſe Wirtſchaftz ſchicht 
kounte fih nie in Polen bellagen, daß ihre Jne 
tereſſen ſtiefmütterlich behandelt worden wären. 
Aber feit Nies wiez ift der Großgrundbeſitz zu einem 
politiſchen Faktor erhoben worden und es iſt nur 
zu natürlich, daß er feine Machtſtellung zur För⸗ 
derung feiner Intereſſen aus nützt. Daher das 
Einfuhrverbot für Getreide, daher unbeſchränkte 
Ausfuhrmöglichteit. Noch im vorigen Jahre erwog 
man in Reglerungskreiſen den Plan, Korn und 
Weizen in großen Mengen vorrätig zu machen, 
damit diefe zur Preis regullerung in der Zeit vor 
der Gente geltend gemacht werden. Inzwiſchen hat 
die Machtſtellung der Grundbesitzer auch dieſen Plan 
zunichte gemacht. 

Und nun ſtehen wir vor einer kataftrophalen 
Preissteigerung von Brot und Kohle, die nature 
gemäß eine allgemeine Teuerungs welle nach ſich 
ehen wird. 

Allerdings berichtet die Warſchauer Preſſe, 
daß die Regierung die bisherigen Erſchwerungen 
für die Getreideeinfuhr zu beſeitigen beabſichtigt. 
Vorerſt jedoch ift dies nur ein Gerücht und es ift 
zu befürchten, daß der Großgrundbeſſtz noch feinen 


Einfluß dahin geltend machen wird, daß der Ge | 


treideeinfuhr nicht die Grenzen geöffnet werden. 
Da aber zweifellos ein Getreidemangel beſteht, 
der Import von Getreide nicht nur aus dieſem 
Grunde erforderlich iſt, ſondern auch des halb, weil 
das importierende Getreide ſich weit billiger, ale 
das inländiſche fellt, daher muß die ganze arbei ⸗ 
tende Bevölkerung mit allem Nachdrucke verlangen, 
daß die Grenzen für eine zollfreie Ge 
treideeinfuhr geöffnet werden. 4 


Die Regierung macht ſelbſt die Teuer ung. 


Soll der Eſſenbahntarif noch vor der Ernte er 
Högt werden oder nicht, das It die Frage, die das 
Wlrtſchafts komitee beim M niſterrat ſchon ſeit längerer 
Zeit beſchäftigt. Die Erhöhung der Fahrpreiſe um 
20 Prozent ift bereits im vorigen Jahre geplant wor- 
den. Die Regierung der Sanacja ſchob die Erhöhung 
aus verſchledenen Gründen immer wieder hinaus, noch 
zulegt aus Nüchſicht auf der Wahlen in Seim und 
Senat. Die Wahlen find nun glücklich vorüber und 
Verkehrsminiſter Romockt glaubt mit der Einführung 
des neuen Tarifs nicht mehr warten zu können. Das 
Wiriſchaftskomitee beim Miniſterrat hat jedoch Bedenken, 
und mit Recht, denn eine Erhöhung der Eiſenbahn ⸗ 
tarife müßte notgedrungen infolge Erhöhung der Trans: 
portkoſten eine Verteuerung des Getreides und andrer 
Lebensmittel nach ſich ziehen. Deswegen ift man im 
Wleiſchaftskomttee der Anficht, daß man mit der Ein- 
Führung der erhöhten Tarife bis nach der Ernte warten 
müßte. Miniſter Nomocki widerſetzt ſich dieſer Anſicht 
jedoch ganz energiſch. Zur Begründung fees Stand⸗ 
punktes führt er an, daß die Verhandlungen mit der 
amerikaniſchen ne Callahan, Lipincott und 
Benard zwecks Aufnohme einer Anleihe zum Aus bau 
des Eiſenbahnnetzes günſtig ſtehen und daß daher mit 


Yubenminifter Zale ſti (fitend) bei Muffolint. 


der Einführung der erhöhten Tarife nicht länger ge 
wartet werden dürfte, da wie bekannt, dieje Ennahmen 
als Deckung für die Anleihe dienen follen. Ob ſich das 
Wirtſchafts komitee angefihts dieſer Sachlage noch lange 
widerſeten wird, ijt zu bezweifeln. 


Das teuere Paßviſum rentiert fih nicht. 
Amal josie! Berfouen fahren auf billige Bälle. 


Ueber die hinefihe Mauer um Polen ift an 
dieler Stella barsits jo biel aeichtiobsn worden, Dap 
eigentlib etwas Nous Baum nod gesagt worden 
Bann. Was bie ber jedoch nicht badanst war, IR das 
Dabältzio dye berauegobten ſoueren Normalpäfje zu 
den billigen (ulgowe). Aus dem Einnobmeslal des 
Sanenminlfieriums für dae Jab 1928/9 azfäbrt 
man bisrüber intersante Einzelbelten. Man rechnet 
udmlich: 

24 Dausepäfje a 1500 Sl. (i gt 
ermäßigt) - 36000 3L 

10 188 Normalpaſſe a 500 Sl. (ift 
250 31) = 5094000 S.. 


80396 eemäßigte Pöle a 20 Sl. = 601920 81 
9024 Handelepäſſe a 25 Sl. = 225600 S.. 
1032 Dause-Hanbelspäfea15051.— 154 800 3I. 


Das feaſſe Derbältnle dor beraus gabten teueren 
Däſſe zu den ermäßisten — leßlers zu erhalten ift 
mit den größfen buzsoußeafiiches Formalitäten, Lou 
forsien und Schererelen derbufpft — if das befte 
Araument fie die Belsitiouug dieser binderfihen und 
rüchhändigen chineſiſchen Mower, Die Geſamtein- 
nabmen aus den Paſſen und O ſen betragen für bas 
gauze Jabe sue 6550000 Blofb. eine Summe, die 
nach dee Bürlich erfolgten E mößinung der Normal- 
pale don 500 Stoip auf 250 Stoch lw. auf ca. 4 
Millionen S oh ſchmelsen wird. Die Koften für 
den Daamtenapparat, der mit diefer unprodußfinen 
Juſtilnilon beikäftigt wird, usd der woanders ball-ra 
Derwendung finden Könnte, dürften mit den 4 Mil- 
lionen Sloly auf deu elnzeinen WDoiswoblaften, 
. Poigsibursaus ulm. Baum gede ch werden. 

on der Slolp aber fo aue go zeſchnet Habill- 
fiert fein Joll, wie gow fa Blätter dausrud bahanpten 
— jelbf ein Keieg foll dem Sloly nichts anbaben 
können —. dann if es doch mehr als eigenarikg, 
daß ihn Mus lanbereſſen gefährden Jollen. 


Marial Pilſudſti im Krankenhauſe. 


Dis bereite gemeldet, mußte dle Behandlung 
des Budgets das Krlege mini ftorlume Infolge Au- 
wohlſelne des Marichalle Pilſudſei bertagi werden. 
Su den Eelälfung find neuralgſſcha Schmerzen la den 
Haud zugelommen, fo daß die Avesta die laber- 
führung des Maeſchalle nach dem Ajazdower Kron- 
denhauſe angsordnef haben. Falle keins Kompli- 
Nerung eintreten follte, Jo if zu erwarten, daß der 
Marschall bereite nach wenigen Tagen das Kran- 
Banhaue als gebsili wieder entlaſſen wied. Der 
Marschall If in einem beſonderen Papillon, baſta hend 
aus bien Simmern, unfargeseacht. 


—B T . 
` 


Sonntag, den 22. April 1928 


Dereins + Daranftallungen 
Sahreshauptverfammlung des Baus 


tomiiees der St. Matthäitirche zu Lodz. 


Am Mittwoch, den 18. April, um 6 Uhr abends, 
fand im großen Stabimuſtonsſaale der St. Jehannis⸗ 
gemeinde die Jahreshaupiverſammlung des Baukomitees 
der St Matthältuche fait. Den Vorſitz führte Herr 
Konſiſtorialtat Paftor Dietrich. Zunächſt verlas der 
Vorfitzende einen vom Mitgliede des technifgen Auss 
ſchuſſes des Baufomitees, Herrn O. Eckſtein, ausführlich 
betiaßten Tätigteits bericht dieſes Ausſchuſſes für das 
Jahr 1927. Aus dieſem Berſchte ging Hervor, daß dir 
Bollendungsarbellen an der St. Matthälk iche große 
Foriſchrüte gemacht haben, fo daß die Einweihung 
diefes impoſauten Goltes hauſes, falls nichts Unerwar⸗ 
tetes eintreten ſollte, für dieſes Jahr in figere Aus ſicht 
genommen werden kann. PBrojıktiert wird der 30 Okto⸗ 
ber und der 1. November. Im Jahre 1927 find von 
der Fima Sıeger und Milnikel ſämtliche Putzarbeiten 
in vo züglich ſachmänniſcher Weije ausgeführt und reſt⸗ 
los vollendet worden. Die St. Matthältirche ijt deshalb 
jat eine wahre Zierde in der Stadt geworden. Die 
Fuma Jaeger und Milnikel hat auch die Treppen bei 
den H upiſeſtenaufpängen wie auch die Betondecken im 
Tu m angefertigt Im vergangenen Jahre wurden ay 
die Bogen beleuchtung im Alartoum infolliert, die 
Haupttüren eir geſetzt und die Treppen für den Zuiriit 
zu den Räumen der Heſzungeteſſelanlogen Gergefteli, 
Auch wurde die Spitze des Turmes der Kirche mii 
Kupfer gedeckt und das Turmdach völlig in Ordnung 
gebtacht. Von der Fuma Auguſt Ztelke ift die Legung 
der Fußböden auf den Emporen und die Auſſte ung 
des großen Geräftes für die Malerarbeiten beſorgt 
worden. Die Malerarbeiten Heben unter der Oberleis 


tung des in den weiteſten Kreijen bekannten Kunſt⸗ 


malers Heren Robert Laub und find den Herten Moler⸗ 
meiftern Julius Hornung und Heinrich Otio übergeben 
worden. Die Kunſtmalereten ſelbſt jowie die fünf 
großen Bilder im Altorraum find Herrn Kunfimaler 
Land Übertragen worden. Die Malerarbeiten find im 
vollen Gange und bürften bereits in zwei Wochen ber 
endet fein. Alle im vergangenen Jihte aue geführten 
Arbeiten finb bezahlt worden, fo don gegenwärtig der 
Klichbau ſchuldenlos daſteht. Dem Berichte entnehmen 
wir auch, daß der große Kronleuch ler und einige llelnete 
der Firma Gebrüder Lopfenſki in Warſchau Übertragen 
worden find. Der Touſſtein wird von der Füma 
A. U banowikt, Lodz, angefertigt und däiſte in einipen 
Wochen lieferbar fein. Auch find bie Stelnploſten für 
den Fußboden aus Warſchau bereils eingeticiien und 
wird mit der Legung des ſelben in den nächten Tagen 
begonnen werden. Der Alior und die Kanzel werden 
von der Firma Jaeger und Minitel, Lodz, ar gefertigt. 
Als Arbeiten für die aller nächſte Zeit find vorgeſe ben: 
Einziehung ber er foerderiſchen Lichllettungsdröhſe, Avf⸗ 
Relung des Kuchzaunes, Planlerung der ganzen 
Rirhenplakes, gärtneriſche Anlagen ulw. Kor ſiß oral at 
Paſtor Dierk hob befonders hervor, dok für die 
St Mat hätte im Jahre 1927 und Anfang diefes 
Jh es bedeutende Stiftungen gemocht worden find. 
Die Namen der Spender werben vorläufig noch nicht 
veröffentl cht. Die Bekanntgabe derſelben wird bei den 
großen Emweihungs feierlich keuen geschehen. Mit bes 
ſonderer Freude wurde bie Nachricht aufgenon men, daß 
die große Turmuhr der St. Mau hälfuche in Lodz ber 
reits eingetroffen ift und demnächſt montiert werden 
wird. In warmen Werten dankte Herr Kon ſiſtorſalrat 
Paftor Dietrich allen edlen Spendern und Spenderinnen, 
die auch im vergangenen Jahre fo eiftig und tren Ihre 
Gaben für den Kirchbau zur Verfügung gefellt haben. 
Auf Antrag des Hern Paftor Dietrich wurden alle 
Wohltäter der St. Matthätkirche durch Etheben von den 
Sigen geehrt. 

Hierauf verlas Herr A. Döring den Koſſenauswels 
für das abgelaufene Jahr wie auch die Berichte der 
Reviſtonskommiſſion. Die Neviſtons berichte tonftotieren 
das volle Ueberinſtimmen der Belege mit den Ko ſfa⸗ 
buchungen. Hierauf [Gritt man zur Wahl des Bons 
ausſchuſſes für das laufende Johr. Die Herren des 
bisherigen Ausſchuſſes wurden gebeten, Ihre Mandate 
beibehalten zu wollen, welcher Bitte fie auch nach⸗ 
eh g, Ser: Rtıhenoorhrh 

mehr er err jenoorftrher Julius 
Kindermann das Walt und dankte im rap re 
Anweſenden Herrn Konſtſtorialrat Bafor Dietrſch herz⸗ 
lich für das große bewunderungswerte, von ihm exteſchte 
Werk und feine unermüdliche Arbeit. Dieſem Dank 
wurde auch von allen Anweſenden durch Erheben von 
den Sitzen Yusbrud gegeben. Zum Schluß wurde bes 
ſchloſſen, daß noch einigen Monaſen das Baukomltee 
wieder zu einer Plenarſitzung zulammentreten wird, um 
die mit den Einweihungsfelerlſchteiten in Verbir dung 
Rebenden Arbeiten zu organifieren und in die Wege 
zu leiten. E. K. 


Kirchenkonzert zugunſten des Baufonds 
des Hauſes der Barmherzigkeit (Eingeſandi). Wie 
berelis berichtet, findet am Sonntag, den 29. April, in 
der St. Johanniskirche, um 6 Uhr abends, ein Kirchen⸗ 
konzert zugunſten des Baufonds des Kranken hauſes 
Ratt. Seit längerer Zeit find Vorbereitungen im Gange, 
um den Beſuchern des Konzertes einen künſtleriſchen 
Genuß zu bieten. Aus dem Programm mochte ich zu⸗ 


nächſt hervorheben, daß Frl. Palczynſka, die erte 
Abſolventin der Meiſterklaſſe für Orgelſpiel des Poſener 
Konſervatortums, zwei Orgelfoli zu Gehör bringen wird: 
das Adagio expteſivo von Reinberger und die Toccata 
von J S. Bach. Herr Dr. Schicht wird mit ſeiner 
wohlklingenden Baritonftimme fünf geiſtliche Lieder von 
Beethoven vortragen. Hernach folgen Ciaccona aus der 
D- moll Sonate und eine Arie von J S. Bach, und 
das Abe Maria von Schubert Wilhelmy ausgeführt von 
dem bekannten Viol multtuoſen Prof. Friedberg. Die 
Otgelbegleltung hat in freundl. Weile Herr Prof. Türner 
übernommen. Ferner tritt auch wieder das bereits fo 
gut bekannte Streichquartett der Herren Prof. Sauter, 
Dr. Friedenberg, R. Lange und Prof. Teſchner auf, 
welches in unferer Geſellſchaft durch feine künſtleriſchen 
Beſtrebungen fi einen guten Ruf erworben hat. Das 
Programm wird eingeleitet durch zwei Geſänge des in 
unſerer Stadt fo beliebten Rirchengelangvereins der 
St. Johannisgemeinde unter der gediegenen Leitung 


feines feinfinnigen Dirigenten, des Chormeiſters 
A. Bauke. Die muſikaliſchen Darbietungen dürften für 
einen erhebenden künſtleriſchen Genuß birgen. 


Programme fino beim Eingang zur Kuge zu verſchie, 
denen Preiſen bis zu einem Zloty zu haben, fo daß 
jedermann der Beſuch des Konzertes ermöglicht wird. 
Ich richte an alle Glaubensgeneſſen und Freunde die 
herzliche Bitte, unſere auf das Wohl der Allgemeinheit 
gerichteten Beſtrebungen durch einen zahlreichen Beſuch 
des Konzertes zu fördern. Paſtor Patzer. 

Der gemischte Kirchengeſangchor der St. 
Zeinitatisgemeinbe (Eingefandt) veranſtaltet am 
kommenden Sonntag, den 29. April, im Saale an ber 
Konſtantinerſtraße 4 ein Frühlings feſt, deffen Reinertrog 
für den Unbauſonde der Orgel in der St. Trinitatis. 
gemeinde beſtimmt iſt. 

Der Zünglingsverein der St. Johannis: 
gemeinde (Eingeſandt) felert heute, um 7 Uhr abends, 
fein 42 Jihresfeſt. Anläßlich defen wird um 6 Uhr 
ein Feſtgottes dienſt in der Kirche ſtattfinden. 

Eb.⸗Iuth. Frauentag in Lodz. Am Donners, 
tag, den 26. Aprii, um 3.30 Uhr nachmittags, findet 
im Lokale des Kirchengeſangvereins, Konſtantiner 4, 
ein eb. ⸗lulh. Frauentag für Lodz und Umgebung ſtatt. 
Bekanntli v hat dieſer Verein beſchloſſen, einen luthetiſchen 
Flauenſt ft zu erichten. Daher möchte der Frauenverein 
auch die weiteſten Frauenkteiſe von Lodz und Umgebung 
für dieſen Gedanken intereſſteren und hat ſich zu dieſem 
Zweck entſchloſſen, die Glaubensgenoffinnen zu einem 

toben Flauentag einzuladen. Die Tagung wird vom 
Baker Dietrich mit einer Anſprache eröffnet. 

Bom „Jubilate“ Berein (Eingefandt). Am kom⸗ 
menden Sonntag, den 29 d. M., feiert der evang. 
lutheriſche Poſaunenchon⸗Verein „Jubilate“ an der 
St. Matthäkirche im Saale des Touring ⸗Klub, Kilinſki⸗ 
Straße 145, um 3 Uhr nachmittags, lein diesjähriges 
Stiſtungsſeſt. Alle aktiven und palfiven Mitglieder 
ſowie Freunde und Gönner des Vereins find ein 
geladen. 

Vom Nabsgoszezer Turnverein. Am Sonn 
tag, den 29. April, veranftaltet der Radogoszezer Turns 
verein eine Elöffnungs fahrt feiner Radſabrerſektion. 
Die Abfahrt erfolgt vom Vereinslofale um 2 Uhr nach 
mittags mit dem Ziel nach Kezywie Es ift zu erwarten, 
daß RH an dieſer Fahrt alle Mitglieder ber Radfahrer 
fettion beteiligen. Auch Mitglieder anderer Vereine 
find zu dieſer Fahrt eingeladen. 

Ein Theaterabend in Zubarbz (Eingefandt). 
In Norden unferer Stadt, der den größten Plozentſotz 
Deutſcher aufweiſt, entwickelt ſich in letzter Zeit ein 
reges kuliutelles Leben. Vor allem ift es der Zubar⸗ 
dier Küchengeſangverein, der trotz feines kurzen Bes 
ſtihens doch ſchon recht Beachtenswertes auf dieſem 
Gebiet geleiſtet hat. Am Mittwoch, den 2. Mat, um 
8 Uhr abends, veranſtaltet die dramatiſche Sektion des 
genannten Vereins einen Theaterabend, worauf mir 
ſchon heute aufmerkſam machen. Gegeben wird ein 
iuſtiger Schwank in 3 Aufzügen. 

Vom Commisverein. Am künftigen Donners. 
tag, den 26. April a. c., um 9 Uhr abends, hält im 
Vereinslokale, Koscluszko⸗Allee 21, Herr Paftor Guftan 
Schedler einen hochintereſſanten Vortrag über das 
Thema: „Die füdiſche Frage in Vergangenheit und 
Gegenwart“, Außerdem teilt die Vereinsleitung noch 
mit, daß Montag, den 23. April, die übliche Verwal. 
tungsſitzung ſowie auch die übliche Damen Turnſtunde 
stattfinden. Am Dienstag, den 24. April, findet die 
bereits angekündigte Vollverſammlung der Damen des 
Vereins ſtatt. 


Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 


Judith Bokor. 


Judith Bokor, die uns in beſter Erinnerung 
niehende ſympathiſche Künſtlerin, ſpielte am Donnerstag 
in einem Abendkonzert und erwarb ſich, obwohl der 
Saal nicht fo dicht gefällt war, wie man hätte anneh⸗ 
men können, zu ihren alten auch noch neue Freunde. 
Zu bedauern war, daß der mäßige Beſuch des Konzer 
tes nicht ohne Einfluß auf das Spiel der Künſtlerin 
blieb. Zageſtanden, daß ein dichtbeſetzter Saal biffer, 
vielleicht auch anregender auf den Künſtler wirkt, dürfte 
do bh trotzdem der Einfluß eines weniger gut beſetzten 
Raumes nit jo groß und hindernd in der Wiedergabe 
zum Ausdruck kommen, wie dies am Donnerstag der 


eee 


igenſchaft, 
gelang es der 


„BLASKOLIN“ 


benannt, 
BLASKOLIN“ verbindet ſämtliche Eigen en der 
1 — Seifen mit den 2 des 


Benzins. 

„BLASKOLIN® wäſcht und reinigt ſämtliche Fettet 
aus Stoffen und ſcheſtücken. 

„BLASKOLIN“ wäscht und reinigt auch die zarteſten 
Woll, Baumwoll und Seidenſtoffe, gleich ob 
bunt oder weiß, ohne Farbe oder Stoff zu beſchü · 


digen a 
„BLASKOLIN“ iſt befonders erkennbar au dem ihm 
anhaftenden Benzolgeruch, welcher jedoch nach dem 
jänzlich veiſchwindet 
e ift die ſparſamſte aller Gel 


wii 
uwe 
Biastoliniei je durchzuwaſchen Wer einmal die Borteile 


„BLASK- 
Spölka Akcyjna 
Poznań, Al. Marcinkowskiego 3. 
Bertreter: J. ORDON, Led, Lipowa 47. 


pe war. Man konnte ihres Spiels gar nicht recht 
oh werden. Die Rünftierin, die uns vor einem 
Johre duich ihr warmes, lebhaftes und elgenartiges 
Spiel bezaub erte, ließ uns diesmal all dieſe guten 
Eigenſchaften faß ganz entbehren. Erit das Konzert 
A-moll von Saint-Saens brach den eifigen Bann, der 
über allem lag Hier kam der weiche, biegſame Ton, 
der iht eigen iſt, zum Ausdruck. Hier halte man auch 
wieder Gelegenheit, die ausdrucksvolle Kantabilität 
ihres Spiels zu bewundern. Hier erſt ſprach fie zu 
den Herzen der Hörer. 

Das drauſſofgende Bruchſche „Rot Nidrel“ 


rr 


fand eine ſehr ſchöne, feſſelnde Wiedergabe und 
Mehuls „Gavotte“ desgleichen. Mit teſer Hingabe 
gestaltete fie Faures „Melodte“, von der eine 
Wiederholung Freude bereitet hätte. 

Die legten Geheimniſſe muſtkaliſcher Reproduktion 
hat uns Judith Bokor nicht entſchleiert. Trotzdem ge: 
hört fie zu den wenigen Künſtlern, die es mit ihrer 
Kunſt ernſt nehmen, aller Eff kthaſcherei abhold ſind 
und denen Großes zu leiſten beſchleden iſt. Die feine 
dynamiſche Abtönung ihres Spieles, die klare Technik, 
dieſe ſelbſtverßändliche Leichtigkeit, mit der fie das 
Edelſte aller Inftrumente, das Violoncello, handhabt, 
ſind Beweiſe dafür, daß fie die Gabe hat, in Zukunft 
in überfäüten Konzerträumen Begelſlerunp zu enſfecken. 
Der Beifall, der ihr von den Donnerstogbeſuchern 
gezollt wurde, war ehrlich und kam vom Herzen. g-es. 


„Das ſchwarze Wunder von Douglas“. 
Wie bereits berichtet, trifft am kommenden Dienstag 
das berühmte Neger-Enfemble ein, welches in ber 
Philharmonie auftreten wird. Die Negeroperette er 
freute RG in allen Großſtädten großen Erfolges. Das 
Neger Enſemble „Douglas Black Follies Chocolade 

Dr. 


mea. Albert Mazur 


Facharzt für Hale-, Nasen- und Ohrenleiden, Stimm- u. Sprach» 
etörungen 


umgezogen 
„t Wschodniastr. 65 


(Eingang auch durch Petrikauerstr 46) Tel. 88:81 


Sprechstunden von 11½ bis 12% und 3 bis 5, 
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Kiddes“ beſteht aus 35 Perſonen. Es bringt eigene 
originelle Koſtüme und Dekorationen mti. Das Kom⸗ 
men der Neger hat in Lodz außergewöhnliches Intere 
heroorgerufen. Die Negeroperette gibt nur zwet Go 
Wend Beginn der Votſtellungen um 8.30 Uhr 
abends. $ 


„Hänfel und Gretel” in der Philharmonie. 
Die reizende Mäichenoper „Hänſel und Gretel“ in 
3 Bildern von E. Humperdinck kommt von der Urauf⸗ 
führung an nicht vom Spielplan aller größeren Bühnen. 
Eine Aufführung dieſes Märchens findet am Sonntag, 
den 29. d. M. um 1130 Uhr mittags, im Saale der 
Philharmonte ſtatt. Die Kaſſe der Philharmonie ber 
ginnt heute mit dem Billettoorverfauf, und zwar zu 
populäten Preiſen (von 31. 1.— bis Zl. 5.—). 


Sport. 

Berliner Turner in Lodz. Wie wir bereits 
kurz berichteten, erwartet die hieſige Sportwelt ein jeb 
tenes Ereignis: eine Berliner Turnetriege, die in dente 
ſchen Städtewettkämpfen ſchon wiederholt als Sieger 
hervorgegangen war, wird hier in Kütze als Gaſt des 
Gauverbandes der Turnvereine in der Wolewodſchaft 
Lodz ihre Kunſtleiſtungen ſehen laſſen. Die Veronftal« 
tung findet nunmehr endgültig am 6. Mai, 3 Uhr 
nachmittags, ſtatt. Die Feſilenung hat iH für diefe 
Vorführungen bereits die Philharmonie geſichert. 

Ein Deutſcher Högt die Kugel 15,39 Meter. 
Gegenwärtig wellen die Werfer, Springer und Marathon» 
Läufer der Deutſchen Sporibehörde und der Deutschen 
Turnerſchaft in Ettlingen bei Karlsruhe zu einem Kur⸗ 
ſus, der unter Leitung des Neichsſportwarts Waitzer, 
des Verbaundslehrers des Norddeutſchen Leichtathletik 
verbandes Hole und des Volksturnwarts der Deulſchen 
Turnerſchaft Schmidt ſteht. Die Leitungen, die wäh 
rend diefes Kurſes erreicht wurden, find ausgezeichnet. 
Wir haben bereits über die famoje Dis kus wurfleiſtung 
von Hofmeister mit faſt 46 Meter berichtet. Nun gelang 
es dem ſtarken Reichs wehrſoldaten Püſchfeld aus Oſt⸗ 
prehen die Kugel 15,39 Meter zu ſtoßen und ſich mit 
diefer Lelſtung in die allererfte Reihe der Favoriten bei 
dem olympiſchen Kugelſtoßweltbewerb zu ſtellen Der 
deulſche Rekord wird von Brechenmacher mit 14,72 Meter 
gehalten. Der Olympiſche und Welt Rekord von dem 
Amerikaner Ralph Reje mit 1554.4 Meter, während 
in Paris bei der Olympiade der Amer faner Houſer mit 
einer Leiſtung von 14,99,5 Meter Sieger blieb. 


Aus dem Reiche. 


Buck, Es ſputt in der Wohnung. Dem 
Haus beſitzet Staltezti in Quet waren vor mehreren 
Monaten duich das Wohnungsamt gegen ſeinen Willen 
Z wangsmietet in eine leerzehende Wohnung gelegt 
worden. Um nun die neuen Mieter aus der Wohnung 
u bringen, wandte der Hımswirt ein ſonderbares 

ittel an. Jede Nacht erſchien in der Wh gung elne 
weißgelfeibete Geſtalt, lautlos beugte fie Ad über die 
ſchlafenden Eh leute und Kinder, um dann wieder zu 
verſchwinden Nachbarsleuſe, denen von der Geifters 
geschichte erzählt worden war, legten ſich gemeinlom 
mit dem Mann auf die Lauer, um den Geift zu faſſen; 
doch dieſer war bösartig; mit einem Stuhlbein irteb er 
die Männer vor fi her und verſchwand daun wieder. 
Vergeblich verſuchte der Mieter von dem Wohnungs⸗ 
amt eine andere Wohnung nachgewieſen zu erhalſen. 
Da dies nicht geſchah, wandte er ſich an elne ſpiriti⸗ 
fliſche Vereinigung, die den Spuk bannen ſollle. Eine 
Sitzung wurde abgehalten, der Geiſt erſchien auch, doch 
zum allgemeinen Entfetzen meikte die gelehrte Kome 
milſton, daß der Geiſt bei feinem Veiſchwinden die 
Wohnung mit Wanzen belegt hatte; Feßboden und 
Wände waren mit dieſen Blatſaugern fö mlich übrrlät. 
Nun gab es für den Mieter kein Halten mehr, er 
kampierte mit feiner Famitſe auf der Straße. Vom 
Wohnungsamt wurde die Warſchauer Kriminalpolizei 
gebeten, den Geiſterſpuk aufzuklären, was auch l er⸗ 
raſchend gelang. Gegen 12 Uhr nachts erſchien wieder 
die weiße Seſtalt. Die Keiminalbeomten, die auf der 
Lauer gelegen hatten, podien zu, und der Geit ents 
puppte ſich als der Haus wirt ſelbſt Im Verhör gab 
et dann auch zu, die Geiſtergeſchichte inſzeniert zu 
haben, um den unbrquemen Mieter aus dem Haule zu 
bringen. In tagelanger Arbeit halte er Wanzen ger 
ſammelt und dieſe bei dem Beſuch der Wohnung, zu 
der er Reſerveſchluͤſſel batte, umhergeſtreut. Seinen 
Zweck hatte der findige Haus wirt nun nicht erreicht, 
denn außer der Strafe wegen Nötigung mußte er die 
Wohnung ſäubern und neu herrichten loſſen, und der 
Mieter bewohnt jetzt doch wieder die Räume. 

War ſchau. Eine ſchwimmende Leiche 
in der Weichſel. In der Nähe von Peleowizuy 
gewährten Landarbeſter in der Weſchſel die ſchwim⸗ 
mende Leiche eines Mannes. Sie brachten die Leiche 
ans Land. Am Kopfe des Unbekannten be findet fich 
eine große Schramme, fo daß anzunehmen ift, doß es 
ſich hier um ein Verbrechen handelt. Es wurden 
keinerkei Papiere bei ihm vorgefunden. 


Beim Ueberſchreiten der Straße achte 

auf Straßenbahn und Auto. Unachtſam⸗ 

keit kann dich zum Krüppel machen, dir 
das Leben koſten. 
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Stadtverordnetenfraftion der Deutſchen Soz. Arbeitspartei Polens 
in Lodz. 


ùi > l. J., um 2 Uher nachmittags, findet im Saale des Kinos „Euna“, jest Kleinkunſtbühne „Song“, Praejazöfte, 1, 1. €: 
n N = T 8 Ratt, Behalten vom Schöffen des Zodjer Mag ſtrats 23 b 1 Ru r. Thema : j j 


Der Bau von Arbeiterwohnhäuſern 


durch die Lodzer Stadtverwaltung. 


1. Die Wohnungonot und ihre Folgen. — 2. Kann die fog. private Initiative das Problem „Wohnungsnot“ löſen? — 3. IR die Bekämpfung der Wol 
nungsnot eine Aufgabe der fozialen Fürſorge? — 4. das Verhältnis des Kapitalismus zum Problem „Wohnungenot“. — 3. Auf welche Weiſe will die 
Eodzer Selbſtverwaltung an die Zöſung der Wohnungsnot herantreten? 


Die Fraktion ladet zu dieſem äußerſt aktuellen Vortrag alle Parteimitglieder und Freunde unferer Bewegung ein. 


Eintrittskarten find ab Montag in der Expedition der „Zodzer Volke zeitung“, Petrikauer 109, zu haben. Parteimitglieder erhalten die Eintrittskarte 
nach Vorzeigung der Mitgliebskarte gratis. Nichtmitglieder zahlen 50 Sr. Die Einteittskarten können auch durch die Zeitungsausträger beſtellt werden. 


Kirchenkonzert 


zugunſten des Baufonds des Kranken⸗ 


Ogloszenie. hauſes des e rg Barmherzigkeit 


Opierając sie na Rozporządzeniu Rady Ministrów 2 ans 10 Iu- In der Johanniskirche. In der Johanniskirche, 
tego 1926 roku „O regulowaniu cen przetworów zbóż chlebowych j 
1 226 i jego przetworów. oraz odzieży i obuwia przez wyznaczanie Sonntag, ben 29, Apeil L 3 Sonntag, den 29. April l. 3. 
cen“ (Dz. U. R. ons 18 poz. RL Rozporzadzeniu u Mitwirkende: 
Rzeczypospolitej z dnia 31 sierpnia 1926 r. o zabezpieczeniu podaży P 
5 1 Er (Dz. U. R. P. Nr. 91 poz. 527 Erl. e . . e . e ID 
art: 8), oraz na uchwale Magistratu m. Łodzi z dnia 16 kwietnia 1926 Se a Thor die Rlthengelangpereins der St- Sobannisttehe 
foka en podaję do wiadomości mieszkańcom m. Lodzi co N net (Dir. Chormeifter A. Baue). 
Uchwałą Magistratu m. Łodzi Nr. 354 z dnia 20 kwietnia 1928 Im Programm u. a.: 
roku zostałv wvznaczone ceny maksymalne (najwyższe): Toata — Bach Ciorona — Bach, Ave Maria — Schubert Wylhelmy, 
Geiſtliche Lieder — Beethoven, aus Streichquartetten von Nubinſteln und 
Na przetwory zbóż chlebowych za Í kg. Dooral, aus dem 98. Pfalm für Männerchor mit Orgelbegleltung — 
w hurcie: w detalu: Fr. Wülner, 


Beginn 6 Uhr abends, Beginn 6 Uhr abends. 


mąka żytnia 70 pe — az gr.|maka żytnia pri pr. — 402 gt. u 
r. — „ pszenna pr. — 5 
x pszenna 60 pr. — 92 A chleb żytni pytlowy 79 5 in ` Deutsche Jozlaliſtiſche Rrbeitopartei Polens. 
3 pr. s. 
» razowy 90 Ortsgruppe Konſtantynow. 
butki 130 „ 
Am Sonnabend, den 28. April, 8 Uhr abends, findet im Saale des 
Na mięso wieprzowe i wyroby masarskie Ronftantynower Turnvereins, Lipowoltiahe, das 
za Í kg. w detalu: = i G 82 d 
1 wieprzowina Zt. 2.60 18 baleron gotowany Zt. 6.00 5 jähr ge run ungsfeſt 
2 wieprzowina bez dokt. „ 3.2019 „ Surowy „4.70 
Sn i baleron l 850 21 boczek surowy wedz. „ in der Ortsgruppe Konflantgnom ſtalt. 
onina ş „5.401 „ gotowany „A. thält: rede, Geſang und Vorträge. N. 
5 pp T > 240 2 er paprykowana > 220 ben Tang de pum Moroen: 15 En 
e 5 45 x ana den alle Ortsgruppen und ihre Sektionen höfl. 
7 kiełbasa krajana „ 3.4024 siekane do umowy Zu biejer Feier wen 
> PETRA „ 540125 polędwica sur. wedz. „ 6.40 eingeladen. — Für ein relğhaltiges Bülett Ift geforgt, 
9 pasztetowa „ 4.50]26 kiełbasa surowa do umowy Der Vorftand, 
10 serdelki „ 4.5027 rolada 21. 4.30 
11 podgarlana „ 2.4028 kiełbasa sucha „5.36 Ehriftliher Commisverein 3. g. U. 
12 1 ` = 2 in ð p o in Lodz. Roscinsto: Allee 57. 
15 kaszanka u paröwki ‚den 2. N 7 0 
14 krakowska „4.308 kiełbasa sucha polska p 6.20 im Ba 1 . 1 
5 szynka AEREN er 2 5 „ moskiew. „ 6.20 ordentliche 
„ Sur. wedz. 923 mysliw. 7.50 
17 „ bez kosel = 208 sent elle 2586 Generalverſammlung 


mit folgender Tagesordnung Hatt: 1. Veileſung des Pros 
= totolls der letzten Generalverſammlung, 2. Berlefung der 

Nechenſchafts berichte der Verwaltung, der Rommilfionen und 
Vereins, 8. Verleſung des Prototolls der Revifionstommilfion, 


W mysl zacytowanego Rozporządzenia Rady Ministrów, $ 7 wy- 
2ej wyznaczone ceny maksymalne obowiązują na terenie m. Łodzi od 


dnia nastepnego po ogłoszeniu, Sektionen des 8 

Zaznaczam, Ze zgodnie z $$ 10 i 11 wymienionego Rozporzg- 4. Wahlen in die Verwaltung und in die Revifionstommilfion, 5. Freie Anträge, die 
dzenis Rady Ministrów winni 2adania lub pobierania cen wyższych ſtatutengemäß bis zum 28. April a. c. schriftlich der Verwaltung eingereicht fein 
od wyznaczonych, lub nienſawnienia tych cen w cennikach właściwych e Sollte die Generalverkammlung wegen ungenügender Zahl 
przedsiębiorstw handlowych, będą ukarani przez władzę administra- der Eiſchienenen im 1. Termin nicht beſchlußfähig ſein, Jo findet fie am AR 
cyjną I instancji według art. 4 Rozporządzenia Prezydenta Rzeczy- Tage um 9 Uhr abendo im 2. Termin ftatt und mi dann ohne RNückſicht auf 
pospolitej 2 dnia 31 sierpnia 1926 roku (Dz. U. R. P. Nr. 91 z 1926 die Zahl der Erſchienenen vac 
roku poz. 527) o zabezpieczeniu podaży przedmiotów powszedniego Um zahlreiches und pünkiliches Eiſchemmen zur Generalnerſanmlung erſucht 
użytku aresztem do 6 tygodni lubgrzywna do Die Berwaltung. 


10 000.— złotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 
ukaraniu w myśl innych Ustaw Karnych. 


Łódź, dnìa'21 kwietnia 1928 roku. F rzetarg 8 


Prezydent m. Lodzi 


(—) Br. Ziemiecki. Magistrat m. Lodzi oglasza 
publiczny przetarg na urzadzenie 
— instalacji światła elektrycznego 


Scherer in Aeltere Frau w gmachu szkoty N przy i 13. 

Termin składania ofert upływa dnia 2 maja 1928 roku o go- 

Be A 2 dzinie 2. el. Tegoż dnia nastąpi otwarcie ofert o godzinie 14. ej 
Die wirklich kinderlieb find, wollen ſich melden: Gbanſta | w pokoju Nr. 43. x 

Mr Seibentonusihermaldine per ſoſort Strate 103, W. 9, von 1 bis 8 Ahr nachmittags. Slepy kosztorys i warunki przetargu otrzymać można w Ma- 


aelncht. F. Karnomſii, Petrilauer 167. 214 gistracie, pl. Wolności Nr. 14, Hl piętro, pokój Nr. 52. 


2odaer Welte eit Nr. 112 


Gaflaufirlit der bekannten Tänzerin und Rünfllerin der Barſſer Theater 


Heute und täglich! Sale“ und e eee 


F 5 . . * é 
„Mama gejund?-Arbeiten Sie, mein Derr? 
4 a Großes Programm in 13 Nummern von Hemara, Starſti, Sngieiynifi, Nel, Gulima und Jağrzembiec. — Majit 
T. Sugietynſti, W. Sidauer und andere. 
1. Pizzicato: Polfa. 2. Frühlingsſchauer. 3. Der Frühling kommt. 4. In Tirol. 5. Halina Hulanſcta, 6. Schwarg 


und weiß 7. Sie fö nen ſich nicht vertragen. 8. Schwauengelang. 9. Sonka Nur ots cka. 10. L. K. S. — Ha koah. 
11. Black- Bottom. 12. Gufan Cybullti. 13. Mama gefund? Arbeiten Sie, mein Herr? — Konſerentier: Guftan Cybnlſtz 


Programm Nr. 17. 


von 


Täglich Zwei 


Vorſtellungen: 


und Stanislaw Belſti. 


um 7.45 und 10 Uhr abends; 


Sonn» und Feiertage 3 Vorſtellungen: um 5.45, 7.45 und 10 abend e 


Mädchengymnaſium 
A. Rothert. 


Heute, Sonntag, ben 22. Aprll, 
um 4 Uhr nachmittags: 


Wiederholung des 
Jubiläums: 
Feſtſpiels 


im großen Saal des Männergeſang vereins. 
INEA rn — 


al 


Sonntag, den 22. April. 


Polen 

aa 1111 m 12.10 Philharmonie, 15.15 Sim 
fonietongert, 20.30 Woypianiti Feier, 22.20 BVetanni 
machungen und Tanzmuſik. 

Rattomwiğ 424,0m 10.15 Gottes dienſt, 19.10 Que 
dige halbe Stunde, 22,30 Tanzmufit. 

Aratan s m 12 Fanfare vom Turm ber Ma 
kienlirche, 21 Leichtes Konzert, 22.30 Konzert. 

Wojen 34, m 10.15 Gostesbienfi, 17.80 Kinders 
Runde, 20.30 Abendtonzert, 22,50 Tamzmuftk. 

Ausland 

Gerin 4% m 9 Morgenfeier, 11.80 Jun Ma 
dinee, 15.80 Funtheinzelmann, 16.30 Unterhaltangsemaft, 
20.30 Oicheſtertonzert, 28 30 Tanzmafit. 

Bresian dee m 11 Evang. Morgenfeier, 15 
E 16 30 Unterhaltungskonzert, 18 30 Heiteres 

zeimtes und Ungeteimtes, 20 10 Bijer Rammermufit, 
22.80 Tan zmuſit. 

Jrankfurt 428, m 9 Morgenfeier, 11 30 Eltern · 
Kunde, 16 Jugendſtunde, 17 Kammermufik, 2u. 80 Vor · 
Nag abend 5. Reimann. 

Hamburg 394,7 m 11.90 Frühtonzett, 16.30 Funk · 
keinzelmann, 18 Nachmlitagskonzert, 18 Konzert, 20 Der 
galante Walzer, 24 Kabarent 

Kain 233m 9 Morgenſeler, 12 Orgelſtunde, 15.90 
Rezitattonsfiunde Mar Bing, 16.15 Veſpertonzeit 18 
Evang 5 20 Operette: „Hoheit danat 
Walzer“, 24 Nachtmuſtk. 

en 517 zu 10,80 Dradveniiog; 11 Konzert, 16 
Kachmittags konzert, 18.45 Kommes muftfabend. 20 Schau · 
wiel: „Der Marquis von Keith“. 


Montag, den 29. April. 


Polen 


Warlchan 17.45 Kinderſtunde. 18.15 Tangmufit, 
20.80 Kammermuſik, 22.30 Belanntmodungen. : 

Kattowitz 17.45 Kinderſtunde, 18.15 Tanzmufik, 
19,15 Veiſchledenes 
1 Kratau 12 Fanfare, 10.15 Berſchiedenes, 20 Jow 
jate 

Bofen 13 Schallplattenkonzert, 17.45 Orcheſler · 


konzert. 
Aus land 


Berlin 11 Schallplattentonzert, 15.80 Frauenfra · 
n. M 20 Jeſtkonzert, 22.90 Hoch · 
nds klänge. 

Breslau 12,20 Schallplattenkonzert, 16.30 Konzert 
„ 21.05 Unveröffemlichtes von Richard 

er, 
jeankiurt 16.30 Konzert, 17.40 Leſeſtunde 

amburn 11 Schallplattenkonzert, 16.15 Jugend- 
Runde 1705 Märchen aus fremden Ländern. 

Kain 1015 Schallplattentonzert, 18.05 Mittags · 
kenzett, 10 Frauenſtunde, 18 Beſperkonzert, 19,45 Eltern 
Runde, 20.16 Collegium musicum, 24 Nachtmuſftk. 

Wien 11 Vormittagsmufit, 18 Nachmittags konzert. 
20.15 Bläſerkommermufik. 


Miele! 
Kinematograf Oświatowy 
Wodny Rynek {rg Nose 


Dziä i dni następnych: 
Din doroslych poczgtak seansów e godzinie 6, 8 1 10, 


CHANG 


Dia mladrieiy poczgtak seansów © godzinie 21.4 


Chaplin robi karjere i jako hokser 


Maste, muzyczna pod kierownictwem lga. Chłapióskiego 
W poczekalniach eds. do g. 22 audycje radjofoniczne. 
Cang miejse dia derosiyeht 1—70, il—60, 1130 gr. 

u miedzieiys 1—25, Ii—20, W-I0 gr. 


Eine ältere alleinfiehende 


Frau oder Mädchen 


für einen kleinen einfachen Haushalt von älterem Herrn 
geſucht. Zu erfragen Zgterz. Narutowicza 9, Wohn 2. 


. bei Lodz ſucht per ſoſort einen 
erfahrenen nüchternen 


Modell⸗Tiſchler 


mit guten Zeichnung⸗kenntniſſen und an ändiges 

beiten piahi o a e 
abſchriften bei freier Wohnung an die Red. d. Blattes 
erbeten unter Chiffre „J. 16“. 2221 


Einige 
Strumpfarbeiter 


Syſtem Stobbe ſowie auch Hillemädcen 
(er 5 Shrumpifabrit 915 Geben. en fie 
traje 27. 2228 


Dieſes Angebot gilt nur für Coxs 
pons, die innerhalb 10 Tagen ein: 
geſandt werden. 


Itgend Geldbettã⸗ ind län 
(Irgendwelche — vorläufig nicht 


Heilanſtalt eee 
Brutieuer 204 (am eztien Ringe), Tel. 22:89 
es Bergans ade: Were ente Ih lc ver 

6570 ier frig Din 8 Uhr edenes, 154 


Impfan den, Mi „ = 
rn an e ean ae Bta 
mge — 
tion n ti Berabredi rye * 
onen u. 2 * ung. ji 
uus Platta- Bri 


Tüutliche Kronen, goldene 
Ta Gene wnd f. ese eee bis 7 Ubr nahm. 


Alle inſte hende 


Frau 


in mittleren Jahren, für 
ſämiliche Wiriſchafts arbel 
ien kann ſich melden: Jle 
tona 27. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, der 
das Tiſchlerbandwerk telete 
nen will (feinfte Arbeiten 
nach zeichnung, vollſtan dige 
Zimmereineikhtungen), tann 
fih melden beim Tiſchler⸗ 
meifter Reinholt galtenderg, 
| Alegandrom, Ring 15. 


GRATIS! 


folgende 3 Werke in deutſcher Sprache. 
Theodor Storms 


Werke 


(16 Bände, enthaltend etwa 2800 Seiten) 


Theodor Storms, der Meter der Slovehe, hat wie kaum ein anderer aus morem 
Erleben, feine Scbpfungen In gollenbetſter Aunfform gefaltet und weiß die Hers 


Fin 


Gustav Freitags 


Werke 


(24 Bände, enthaltend etwa 4500 Seiten) 


Data Freitag nimmt unter den dentfhen Dichtern lüngſter Vergangenheit einen 
Ehrenpiag ein. Groß ale Dramatiter, Romenfhrififilier und Aultwhifioeifer hat 
ar eine Reihe von wahren Meifterwerken gehaen, Die groß angelegten Romane 
Rellen nach wie vor das Schöne und Dornehmfe dar, das die deuiſche Erzahlungs⸗ 


danſt anfzumeifen hat. 


Gottfried Kellers 


Werke 


(20 Bände, enthaltend etwa 3200 Seiten) 


Oettfeieb Keller hat lich durch feine genialen Schöpfungen langſt einen ebrenplatz 
in der erzählenden Eiteratur ertüngen. Ein Dichter, der die Säle Worfer Beobach“ 
tung mit unerſchbpflicher Phantafie und tiefe Empfindung mit Iodendem Humor 
verband, hat in ſeinen Romanen, die jeden: Lefer wegen ihres Selſtesgehalts und 
Poctiſchen Keichtume unvergeplich bleiben. Vorzägliches geleſſtet. Alles ift dier friſch 
und anſprechend, wahr und einfach wie vom heutigen Tage. Unter feinen Gediäten 


gibt es Perlen der f kenften et. 


Die Werke erſcheinen ſchön georuckt und in . Buchformat. 
Der Derfaud erfolgt der Reihe nach, wie die Hufträg eeingehen, und 
nur fie Annoncen» und Deepadungsfpefen verlangen wir eine Ders 


gätung von 60 Sr. pro Band. 


Gutenberg -Verlag 
Warszawa, Pl. Małachowskiego 2. 


Coupon Nr. 8. 


Anterzeichneter wünſcht gratis Werke von 
Storm — Freitag — Keller. 


Name: 


feiner Eeſer wunderbar zu bewegen. Die beutſche Zamdfchaft, die ex mit feinstem 
fel malt, verſteht er malferhaft mit tebenswoahr gezeichneten Grhalten aller 
Stande zu beleben und zu beſeelen. Ziebenietd, Ronfitte des Ebeledene, wie er 
Be in feiner Zeit brochſete, aber auch Begebenheiten ans der Vergangenheit Khile 
dert oleſer Dichter in einem nur Ihm eigenen, den Stoffen angepaßten Chronitenpil, 


Zähne 


51 Ginwne 5L 


Zu verfanfen 


Handwebſtühle, 


mit Zug maſchinenbreite ¼ 
u. ¼ Näheres: A. Schacks 
Kamſenna 1. ar 


Wohnort: 
Straße 
Poſtſtation?;gk 


(Nichigewünſchte Werke durchſtreichen.) 


2. Zonderbeislatt zur Nr. 112 


Sewerbegerichte für ganz Polen. 


Durch das im Juni in Kraft tretende Geſetz Über die 
Arkettsgerichte jon die Inftitutlon ber Ge wer begetichte 
Für das geſamte Territorium Polens einheulich geregelt 
Werden. Die Zuftändigkeit der Arbelte eric te erſtteck 
59 einerſeits auf die Entſcheidung in Zim Iſtreitigkellen 
aus dem Arbeits: (Dienſt) Verhältnis zwilcen Arbeit 
geber und Arbeitnehmer (Arbeiter, Angeſtellte, Haus: 
Perſonal uſw.), falls der Sizeitgegenfand 5000 Ztoiy 
nicht Überſteigt, andererſeus auf die RNechiſprec ung in 
Sttaſſachen bei Ueberttetung derjenigen geſectlichen 
Vorſchriften, die zum Schutze der Arbeit exlaſſen wur 
den; heiher gehören u. a. Beſtimmungen über Arbeite ⸗ 

„ Atlaube, Be chäftigung von Jugendlichen und 
rauen, Kautionen, Hygtene und Sicherheit der Arbeit 
alw. Der Zıhändigleit der Arbelts gerichte unter Heben 
nicht geiſtige A beiter, deren Jalnesg⸗ halt 10 000 3109 
Uberſteigt und Perſonen, die in Roat.iten und auto- 
nomen Inſtitutionen beſchöftigt find. Das Gericht ſetzt 
lich zuſammen aus einem Vorſitzenden, deffen Stel ver 
treter jowie mindeſtens zehn Beifigern und zwanzig 
Etſatzmännern. Der Borfigende und fein Stell veitreler 
werden vom Juſtizminiſter aus Richter kreiſen befte Ut; 
die Beisitzer ernennt der Jaſtizminiſter in gleſck er Zabl 
aus der Gruppe der Abeltgeber und Arbeitnehmer auf 
Seund von Kandidatenliſten, die von den Handels» 
und Gewerbelammern, den Arbeitgeber- und den Ure 
bektnehmernerbänden aufgeſtent werben. 


Eine ſchweizer Stimme zur Calonder. 
Hetze. 


Das Rato polaufreundlichg Journal de Geneve”, 
eln e Organ dee Dölterdumdes, das noch 
beula, wie die gelamis feansöfiich-Ihmelner Defe, 
allem was deuiſch Minal, fübl bie ans Herz binan 
negenübarftobt, nimmt ja einem Metil! Stellung gur 
Reitiß der polniſchen Pea an dem Präfidenfen 
Solonder und führt u. a. folgendes ous: „ Elwas an- 
derte müßte den Polen recht deulich gelogt werden! 
wenn nicht alles immar Jo gebi, wle fio wollaſchen, 
daun tragen fis zum Zell aber die Schuld daran. 
Es iA erſtaunlſch, daß die Polen, dis während mehr 
ale einem Jabrbundert mit bewundsens werter Mus- 
dauer geselgt haben, daß as uumdalich If, eins jelbft- 
bewußte Minderheit zu enfuationalifieren, für fid Jo 
wenig su legen bemochten. Man bat Idon 
ftoj burkhlebene Wo ⸗woden in Obsrihlefian ar h 250, 
jedoch wartel man noch immer auf einen In haber 
dieler Amts flelle, der Die belonders Lage Ober- 
ſchleſions beef hl. * 


Ein Dorflommiller von ukrainiſchen 
Bauern verprügelt. 


Dar Driswode von Lemberg bat vor einiger 
Seit in der Gemeinde Miersbowiec, Kersie Horod- 
cganp, gegen den Willen der dortigen Land wire, 
dis fih Taft aueſchlleßlich aus Airainern zulammen- 
legen, einen Dorſſamm fjar eln gele ht, Ee war dies 
sine jener blelen Bavormundungen der ußrainiichen 
Bevölderung, wis fio In den Ofgobiefen an des 
Zagesoednuna ſiod. Die Daus en deſchloſſen, ſich 


Lodzer Volkszeitung 


Sonntag, den 22. April 1928 


Dos Leck des 8 4. 


Das amerikaniſche Unterſeeboot S 4 ift jetzt ge 

hoben worden. Unſer Bild zeigt das U-Boot, 

beffen Untergang über vierzig Opfer erforderte, 

im Dock, und zeigt das Leck, das durch den 

Küſtenwachtdampfer „Paulding“ verurſacht 
—— wurde. — 


diss nicht gefallen zu loſſen. Mad ale der Kommiſſar 
erſchlen, um feine Amiefunbtſonen zu übernehmen, 
deaugen die Bauern in dis Gameindsbanslel ein, 
Ichlugen die Sanenaineihlung Burg und Bisin und 
derpeügelten den Kommiſſar nach Ihrer derben bäuer- 
lichen Bei. Erft das Enichreifen der Polizei eg. 
ibeem Serflörungemard ein Ende. Die Polizei nahm 
15 Der haſtungen dor. Die Doeboftsten, Darunter 
zwel Lebrer, Wurden nach dem Gefängnis In Kolo- 
msa überführt, 


Der Kampf in Sachſen geht weiter. 


Dresden, 20. April. Der Derband der 
Molollindufieleller, Begſeh Dres den, bol beple be- 
ſchit en, den am Movſag file die ſächſſche Metall- 
ndufeia aslälen Schlede ſpeuch abzulehnen. Much 
die Leſpiger Mitalliadufteisllen haben den geſtarn 
aslällten Schiedsspruch abgelehnt. 


Großfeuer in Mailand. 


Auf dem Mailänder Obft- und Semülemarbt 
if durch ein Feuer für 2½ Millionen Les Schaden 
angerichtet worden. 


Sportneuigkeiten. 


Paolino verteidigt feinen Titel nicht. Einer 
Parker M Dung zufolge beabfigtigt der Er ropalg wers 
gewichtsmeiſter Paolino feinen Titel nict zu ver 
telbigen. Er äußerte RO Prefl:vertretein gegenüber, 
er jei nach Europa gekommen, um ſich auszurnhen. 
Kämpfe kämen hier für ihn nicht in Betracht, da er 
noch tı Amerikı genug Verträge zu erfüllen habe, Ein 
Treffen mit Bertazzolo intereifiere ihn nicht. Die Bots 
ſchaft hört man wohl, aber Paolino wird auch die ſpa⸗ 
niſchen Peſeten nicht verachten. 

Arne Borg von feinem Bruder geſchlagen. 
In Salo, einer kleinen Stadt Sa wedens, mußte fi 
der Wellrekordſchwimmer Arne Borg eine Niederlage 
gefallen leſſen. Seine eigener Buder Ate konnte ihn 


Die Männer um Sibylle Wengler. 


Roman von Zolante Mares. 
(23. Fortſetzung.) 


Doch — als durch ſchaule er ihre Abſicht, ſo wußte 
Giaftedt jede Gelegenheit, die ihr günitig ſchten, fi 
ſeiner Beachtung zu entziehen, zu duichttenzen. 

Nux noch zwei Tage! 

Sibylle begann, die Seldenwäſche fi:berhaft in 
die Koffer zu packen. 

rum nicht am ſpäten Abend? Ihr blieb doch 
pi kein anderer Weg offen. Eatedt ging frühzeitig 
hlafen, um den Relſeſtrapazen gewachſen zu fein. 
Sie könnte einen duntlen Mantel umnehmen. Bertha, 
ihr Mädchen, ſchlülpfte fo oft zur hinteren Gartenär 
Hinaus. Das hatte fie ſelöſt beobachtet. Sie wilde 
denſelben Weg nehmen. Wer fie fortgehen jah, würde 
in ihr die Dienerin erblicken. 

Aus dem Jagen ihter Gedanken ſchreckte fie das 
Knattern des Flugzeuges empor. Ste lief zum Fenſter 
Der Eindeder ſchwebte [hon über ihrem Haufe. Sich 
langſam herabſenkend, begann er, es zu umktelſen. Sie 
ließ ein Tüchlein flatſern. Winkte hinauf. Da, geneu 
vor ihrem Fenſter, ſtand er ſtill, einen Atemzug lang. 
E was fiel zur Erde nieder und blieb auf der Nalen» 
äche des Gartens liegen. Wieder hob fie die Augen 
und blickte dem ſortſchwebenden Vogel nach 

Ein weißer Mullbeutel tubie ouf der Raſen fläche. 
Hatte nur fie den Vogel bemerkt? War er den Blicken 
E aſtedis entgangen? 

Das war nicht denkbar. Sibylle lächelte, als ſie 
ihn den Weg entlangkommen ſah, den Diener an 
der Seite. 

Nun öffnete er den Beutel, den Franz aufgehoben 
Hatte. Er entnahm ihm einen dunkelroten Roſenſtrauß, 
an dem eine Karte befefitgt war. 


Ste trat vom Fenſter amid, wollte feinen Augen 
in dieſer Minute nicht begegnen. 

Als auf tr Herein die Tür ihees Zimmers ſich 
öffnete, trat Eickſtedi Über die Schwelle. Er brachte ihr 
eigenhändig die Blumen. 

„Bitte!“ ſagte er und hielt ihr den Strauß ente 
gegen. „Ich nehme an, daß dieſem Gruße keine andere 
Bedeutung unte zuſch leben iP.“ 

„Einen Abſchiedegeuß der gnädigen Frau.“ Diele 
Worte Randen auf ber Karte, die keinen Namen trug. 

„Vielleicht jollen diefje Blumen die Bitte ausfpre 
chen, daß ich ihn nicht vergeſſen fol“, erwiderte St» 
byle zweideutig. — 

Als Eickſtedt das Zimmer verlaſſen hatte, begann 
Sibylle in flegender Haft die Ke ffer zu füllen. Wahl 
los nahm fie aus Schränken und Fächern, was ihr in 
die Hände kam. 

Als ihr das Sinnloſe ihres Räumens ins Ber 
mußtfein trat, hielt fte ein. Ste blickte nach der Uhr. 
Bor zwei Stunden konnte fie ihn nich! tele phoniſch er ⸗ 
reichen. Dann erit war er l im Flughafen gelan: 
det. Ste war ſicher, daß er ihren Antuf erwartete. 
Sie hatte feinen Blumengruß verſtanden. 

Nun begann fte mit Ueberlepung zu pe den. Be 
rechnete ihren Bedarf nach den Wochen ihres Ferm 
blelbens. Wählte unter den Bromenadenkleibern und 
Geſellſchaſtstolleiten. Als ihr der Aatodreß in bie 
Hände fiel, überlegte ſte einen Augenblick. 

Wohin fahren wir eigentlich? Da kam ibr der 
Reifeplan Eickſtedts ins Gedächtnis zurück. Ueber 
München — Kufſtein — ins Tiroler Gebirge. Natt 
lich würde man Autofahrten unternehmen. Immer rar 
fen, immer fliehen können, diele Grlegenheit wü de fie 
RG niemals entgeben loſſen. Die Freiheit, die fie nicht 
hatte, mußte fie AG wenigſtens vortäuſchen lönnen. 
Mit dem Figen war es für eine Weile vorbei. Das 
Auto aber blieb ihr. Sie wollte Eſckſledt beſtimmen, 


in einem 200 Meter ⸗Fielſtilſch wimmen in 2:30 4 um 
Handschlag hinter ſich laſſen. Arne hatte 100 Meter 
in 1:05 8, Ate in 1:08,4 zurück elegt Arno hat den 
er u daß es jo nur eine Familtenangelegen⸗ 
eit if. 

Kauabas Eis hoden Torwächter öſterreichi⸗ 
cher Trainer. t. Salltoan, der hervorragende 
Torwächter der in St. Moritz ſiegreichen Eie hocken ⸗ 
Olympiamannſchaft Kanadas, wurde auf der Jahres» 
vetſummlung des öſterteichiſchen Eis beck y. Verbandes 
als Verbandes trainer für die Salſon 1928/29 engagiert. 

Beim Training tödlich verunglückt. Der 
bekannte Bugattifabrer Bordino eılitt geflern bei elner 
Trainingsſahrt in Aleſſandria einen tödlichen Unfall. 
Der Wagen überfuhr einen Hund, wobei Vordino die 
Gewalt über das Steuer verlor, fo daß ſich das Fahr⸗ 
zeug Überſchlug. Vor dino fand den Tod. Sein Mecha⸗ 
niter Laſſangua wurde [Hwer verletzt. 


Kurze Nachrichten. 


Der Wahnſtan des Dauertauzens, Der 
braſtllaniſche Berufstünzer Charles Nicolas hat in Rio 
de Janeiro einen neuen Rekord aufgeſtellt, indem er in 
einem Tanzlokal vor einer großen Zuſchauerme nor 208 
Stunden ununterbrochen tanzle. Die einzioen Tange 

artner waren feine Frau und feine Tochter. Im ganzen 
Bat Ncolas eine Strede von 950 Kilometer durchtanzt 
und 10 Kilogramm abgenommen. 

Riefenfeuer in Japan. Nach einer Reuters 
meldung aus Tofio wurden in Hhofakt durch ein Große 
feuer, das 7 Stunden wlltete, über 1000 Grbäube ger» 
ſtört, datunter 4 Schulen, 2 Banken, 1 Kirche und 
6 Ktankenhäuſer. Der Schaden wird auf über 100000 
Pfund veranſchlegt. Verluste an Menſchenleben find 
en ponn Be olle Stadt uns 
geſäht engliche Mellen nör! von Tokio 
einer Einwobnerzahl von 30000. s 8 


Dofer für dein Blatt! 


ihren eigenen Wagen nachkommen zu le ſſen. 
ſollte man ſich an die Eifer bahn Binden? any 

Wieder ruhten ihre Augen auf dem 3 fferblalt 
der Uhr. Wie langſam die Zeit verging! 

Plöglich kam ihr det gelbe Mann in den Sinn. 

Er [Gien ohne feine Schach partie und ohne ihren 
Anblick nicht leben zu können. Was würde er begin» 
nen, 7 55 k aseran mar? 

as für ein wunderlicher Kauz dleſer chineſiſche 
Doktor doch war. Niemals halte er Rar einem Lie 
geſchweige denn mit einem Wort, feine Liebe geſtanden, 
und dennoch wußte fie, daß fein ganzes Weſen erfüllt 
war = a rege für fie. 
e ein Schatten hatte er RG an fie geheftet. 

Es würde fie nicht wundernehmen, wenn 0 1 
ges in den Tiroler Bergen vor ihr auftauchen würde, 
Beine Se kann man nicht von fi löſen, er folgt 
einem nach. 

Schotten“, ſagte Sibylle und freute 
dieſe Sai in 15 — Le hatte. BER 

ein Weſen, feine Worte, fein Erſchei 

das nicht alles ſchemendoft? } ss 

Das war fein Menſch, ſcharf und klar umsiffen, 
kein Weſen, dae man gr-iſen konnte. Um ihn hatten 
Fremdheit und Myfit Schleier ge woben. 
0 * 
. 


Im Regenmantel, den Hut tief ins G' ſick t gezo⸗ 
gen, fand Sibylle lauſcher d 5305 der AH 
Tür In der Stille bes Naumes hörte Jle das Schla⸗ 
gen ibres Herzens. 

Longe blieb ſie unbeweglich ſtehen Glaubte 
ai in den Räumen ber Dienerſchaft ſpreche n 
ĝi oren. 

In Eiditedts Zimmer war vor einer 
das Licht erloſchen. * 

Er ſchlieſ. 

Warum ließ fie die Zeit verſtreick en? 

(Foriſetzung folgt.) 


n — — a 3 


: freie Stunden 


Die Kataſtrophe. J g 1 % 1 i 25 g. : 


Von Pierre ranvel 
de allen € 


i leings Dorf in 


e von R. Tefſi. Aus e Ruffiſchen von Elfe Bean. 


eine orangen den 
j Swich Brumdser Die Baltonlire unde endgulilg neitinet * ihr aasee da in Berg“ 
br chien bebangene sich ber die Kit und graufarbent Wulſiſtreiſen liegen auf dem Bos „Ann ja. Veirng dos heißt betrogen. Aſſo richtiger; 
i 7 en e: jahren auf der -| den Heri ser {hr alandi, 
z ud i zieumveilen Arent, ira ſteht auf dem Batin- breit in die Sonne und, 4 Der SAS A 
k r Narren oirra Ader ih deu! an Noita Polanomitic SILNO Stic Ihe ein, Licht aul 
t Gedaufen te auf dus Geſtern in der Geographienund batte kur Malin en, e ae e TE z 
2 ordern e , s Siclkeisgts wat; das t 
lien Knien éa e e war | CO Aea ane Saare e Brinde anor Mue Bad 
evon tenon Veb Pease MM Ete | Mr . ECHT Ra 
darch d je wras, Die Widen Aigen ein will fit es spater ersählen, Enten Kane wenn es. T A i REDEN 1 5 aahidi 
N ih babe kur > J 7 Ich pee ae ed Waren fie simit ln moraii gefangen und hr einem 
> en s RER be die Er o do bricht Jiater war eilt tuen Junge. mit keiner Gonvernante bor 
* 6 Hus eine .. „eas n 1 art Da beigefabren und helle Malja gear hn 
t „ „Daß kaun ich die duch wicht, 8250 
& erſche an der Wegbiegung e Wanni ein an, will ich es dir au vertrauen.“ f 
3 0 | viiren 
Ang pelhafter, Werber, debi und mimin erſchretien Naija hatte ſie ſehr nufmertian an Sr SER aa k 
der Mann Er tommit. von der Ferne, die Ad Term aun | jie nedrdt. -Ada barte gelogen. Wes biie fie aueh tir 1 er deinetwegen ius Wolſer geſgrungen 
h ont an die Erde j nie tren en Sintel | gelen? Hätte sie jogen Ind daß in ihrem. Saute keine | ’# f i aim ener dat 
mit ihren weißgetün neen; hohe Pobpein um, Buden und uns daß ſie eigentlich au „Nerlleben“ noch nie ee Sarg 
der Wind ſchantelt ibre Kronen Auf de gedacht hat? — Das wäre ihr doch ſebr peinlich gewesen, a N 2 ai 
18. Ich renie die Geſchichte deles fege Vielleich baite Re Innen folen, daß fie gleich alle fu den EEE ea er 
2 | t Ae dach daß | Seins nur im Wagen ſo klein j n wol f Jahre. alt, 
ergabit de eren. ER war otooto | Nadeen Weieltin verliebt war, nber alia wußte boch daß i Tel ltere Buder W d 
Negend it dor 10 dabre Jen Jin kan, die den Kabetlen gar nicht kae. Tas war eine foals e ſubtee di „ n bas ed ch Neg. 
felt, Geran bal man die Urſcehe des Mitglücts Aich ‚fett: | = Unalion % J ene mere, Je der beer Brubee ea ae 
ſtelle können. Manche innen, daß der Mang belkunken Anderssen nciht men den oinen Wenicen o iel . ee e ie 
bar und feine Maſchine nich kern könn Andere weiß, wie fie dun Weſelkin fo Harte man e , En Bana Ye 
Run ER RER HR | N N n , ahi. “wor tomis Ag As“ Pih: Eike 


unden das Recht, ſich Im ihn zu verlieben. Iſt da 
da 


e Mißbehagen. 
en Pauſe 


ausdrücken, fie fühlte unk bel adden. ein va 
Und am andern Tag ſpazlerte fit währe 
uur mit Eugenſg Andrejewna, 

Qija wandte ſich wieber zum lege, zo das Zöpfchen 
Boers Ohr, jo daß die blaue Minne een der Stlrue lag 


meinen, daß er in eln what don, Jag das 
bat, Er fol, ohne Tat bew ge weſen an jein, Ein leichter Wind duftete von der Friſche des eben auf. 
Fahrtempo derart beſchleunkat haben, dat; el die Kalaßbophe | ganten Schneed. Tiselte mii einem 8 ahn Rijad thes 
berbeiführte, Ihn ſelbit zog Aranienerverfesr anier den | HOt und iah die Filzabſaſte luſtig uber den Baltol ben, 
Trümmern hervor Er hebanpieh:, dah er gicht wile wle Wife dehnte ſſch fan und traf ius Yinuner, 


dus lug geſcheben it und verlangte die Site nach der Helle da draußen ſchlen es hier dier ſchwül en begann an Aa 

u iehen, Sie waren zahlreich: 18 Tote, 30 Berl und ruhig, s > Mau hörte Schritt 

X die Lifte zuruckgab bal er gelaat: ih das Itaalia, Vija felie ſich dor den Spiegel, betrachtete ihre Sommer. iin bieh an urh has Wllktffira r an Mont, daß es ihr 
wih!“ Dau donne wan nichts melt wire Ihm hetau ivroßfennafe, das Nattenihwänsden duj der Schulter und en. den Ohten Tanke. — À E 

bringen; er bat bartnäckig geſgnolegen. lüdem zur Arbeit | dachte mir ftolger Freude: Wie ſchön ich bin. mein Gott. Der Sinbat Jadabrow, del nein Funden Mickel 

1 fähig, — bel den Haier ben einer Heien | Wis schön! Und in Fre, Jahren bin ich ſechzehn und werde] tam herein, È Aalen. ite Br r 3 SNA 
ae die ihm die Wefeliwait aant iae NAE { „uten Tun. Was, Sie nide ce 
Ich kenne ihn genau: oft ko vul Wiirleid Hir briiite die 25 y Ather dem Kopf, wie bie 6 War intel, farblos, nir Matten nein und icm 

dom Jud „Odalisto“ bon ſich anrheg, fah da AE S aes 


n Blend — ein Wort au ihn beute sote ferð, wenn ich 
auf ion au und Frage ton, lte es om 
erme achi, Abet er aulwarket mir 


schaukeln, ward nachdenklich und alug ne x Scha 
dal N Qija war wie verſteinert dor Schale 
ius & mmer. e mar N 


ur. i, „Ich. „ habe uur das den 
Dos him am Kortende des Imaten eiteenen Bertcheus Gr ce ie er ch "Mi d 


lünelte 
bunden 


tie, gehe ii 
n eulen In der 


ee e e e DENE e gate , Se e e Das Sewond des ( ee 
ringen und ſeſue Minen Da H, ragen ase een war UON Le Tao ef Bes Er Horte, o Mie ya eivas, agen 
h „uereite den lden 15. un Pan dert. 1 N RR N Te eh e ſoſlte ſich et Fe men, wie , N 
Wi ihm In ipre Pei man S te af den Polfter uud Tel wieder zum h ne iN = RUE en 2 
et zige üg eine Blue Dort ſchloun die feen lächelnd das Bend um lor] n Sb de dr n en 7 
i ener et in DEE) Jötichen und den ich ateit i ER REN EU ar? 
FF J un und. ~ Derielbe ic but ih da nie Früher, Ser ole ie dagen i 
hönddelt den Moni and den mid ename ani ib ee rt Deren hen Lin ſchmuthlgen, zerdrüctes bing beide Hände vors are und i 
EM abi e c d erh | Du Schlee Miere Liss. eu du dich, dat du jv 1. r daf 8 85 
07 Sewitiensbtks ſind e And er ee Jah, Tin Kon! und er . 
t ) wen erholt habe i N. M G Sie Liei Ins gu a 
N i 54 a fey. < ie "E einn ibrem ſibergreßen Alad aug Wilke: ne 
i 4 Alen dark wache er Ade . zu: „ch liebe lont Ich kee de, 8 Ai 
U leben, And vielleicht formen Sthel 16. 0 2 unte! Morgen werde id allen di f 2 
' í ihre Berlepungen ind min A we rtwürdla deb die te find! Aber das tur J Alles! Alles!“ 
le | In Vico in es immer fo, mhuir ſonde r bade Und dürftig und it 1% Merten ſchſe Na 
ei i Biclleiht it das Lied doch anders? Vielleſcht fo: chen mis dem biun Band A 
uh ahne, er win Opfer tat 3 
t nd ich jage ih ja ach dates — —— 
nnd er wer i, dan > \ 
Jeſgenſter kein Mecht 1 10 t er ich mich des ceſchehhens .. Aber die Wagrhei babe ich eln Selm? Kis ayin Ira í h 
t „ach wäre ul i | emir verermiticte ferlern wich lahlteßlich in Ruhe. als wollte eo den Monatal i 7 
nt das geglaubt! Der N r tia ch meinen Berleßnnen erlie den würde. Ta] ach war mlrklich erfditore 
Bit. 3a war damnis verlobt i % mag babe Vihe der Opfer „verlangt -.. Ste waren ale Mott, deute id, feiet Spt te i 
f ch für eine bikbfche, blonde Braut; Mes wei dem Tode enſaaugen! Das Ungluc! Der Mann balte f solitu 
ar zwischen uus in Drdnu 10 allicttich, gencklich unbedentende Verletzungen dauongekragen und ich erfuhr Kon hes Ihr das Roß aß fr Riu am ï 
Man hätt? nicht glauben tonnen, daß cs foviet ink auf ct, Zu er eine kunde Summe von der Geſellſchaft als Dallo, Jane ch, woher y Sri N 
der Erde gibt. Und daun tam ploplſch der Bruch Sie niſchädlaung erhielt. Daß bedentet, lauten die Ane ban mau Sie ange 
hie mich nicht mehr; itey ntemels geltebt. Ste Denten Sie, mein Herr: ich habe fo viel Tote, ſo viel, | läuter bat. 0 
mich um eine Ide auf, um eines anderen | Verwundete für nichts werſchuldet , doch. für ewas Was it worfterl, frage ich, und, Verzeihung, im shi 
u, der ſich gut tleidete, in einem Bien an dami fie Weld erbielten, um ihre Ausſtattung zu des | Apgar 3 d 
ich heichelke ſie ſeine Yran zu werden! ch zahlen, } 5 i: Am Apparat in eine Jhuen botanike Perjoi, t t 
geſchrlen, gedroht... Umfonſt! ... Sie ſpott > find die Weivenfter, die mich verfolgen; mauchmal — | man, oma Sle in einer ehligen Di ir 
f tm der Nacht — Höre ich, wie ſie mid rufen: fie ruten meinen | Kucie, der Vofadſtaſa. 


te, ſagte es gäbe ja zum Heiraten noch and 


auf der We rede dere, | Mamen; daun sehe ich auf und folge ihnen. Sie führen Wie außerordentlich bequem, denke ii, N z 
P Feen RD ee ene mich on den Mand des Feiches und warten, daß ich wich eren angefangen f e ene en Ins 

Jah batte geschworen, mich zu rächen. Eines Son ntagè - hinettiitierze; aber ich höre nicht auf fie und kehre in die | hätte ſich dom Team buehritfte Difen 

s ſind 10 Jabre ber, mein Herr, und ich erſanere mich Ferme Jean Claudes zurück der mlch ausſchllt. A ich ERS l e REN pe RAF x 
offer Gingell iteh; 12 0 weun = geſtern geweſen wäre feinen Schlaf töre. 1 WER it Nie Petzen ind wag filr ene 
on einem. Sonntag aljo tand ich an iz Aich. ons Anale! t 9 eilt p 
ſah dem Gedränge der Ausflügler ant Ach, das mit Aber Im Apparat getagt, eine Ante xt. 

n gab es Llebespaare, Verheſratete . In der irie wird ſich' s can argus nellen Daun“ 


Kindern, und wle ich fe anſah, dachle ich au mein Elend, Im nämlichen Augenblig bin ich annerleider, lauſe pis 


und das Herz ſchlng grollend in meiner Bink, So jet⸗Telefon. Ich ſitrae In die Kneipe. 
Pictlſch hörte ich ein lautes Aufladen, das Ich kenne Bürger, ſage ib, wer hal mih anaeläuter und Sehen e 

und ich Tab Re mit einem Schleier auf ihrem Hut war Von M. Soſiſchen ko. die Gille, in welcher Augelegenteit 

wie eine Dame gekleidet; mein Rivale lolgte ihr; er Malt Die Säfte ſchwelgen. 

eine Ledertaſche in der Hand, und feine Augen hirgen ürt Ich denke ärgerlich: Man bat dam ge 

lich au ihr, Ich entſaun mich, daß ſie ihre Hoch niemant da. 

in die Bourgogne naen wollten, wo der Mar E Ich ſetze mich an einen Kleinen Lil; und bestelle 

hatte ... Ste gehörten einander ohne Zweifel ſchun an... der a er i Sinmäpie 

und dieſer Gedauke vermehrte noch meine Berswekharn AD GE eee 


Hör mal, STAR, ich babe mir vor kurzem ein Tel 
ongeſchafft. Ohne Telefon in unſexer haſtigen Zeil Í 
ohne Sande ieii, 

taun manches geſchehen man wird mal anger 
uten. 


Aueh, und uun it 


Ach bictbe r. botera temmt ſemand, Son 


n weng U 


PAR zwar weiß man wich! red man läuten jollte 

Da zuckte nir eine ſchrecklſche Idee e war weiß man nid N erbare ze, denke id A de Nen 

paN zuckte in mir eine idr liche Idee auß und ber- Vic and riell betrachtet, bes der are Scherde, deute ich. gc dii Grize 

telate ý unguſbörlich „während der ug ins vand biucine | michl mcur in Schuäpſe, mache einen kleinen Krebs unbaß, daun ac be ah Nach 

fuhr. Dort gab es eine gefährlich lle, weiche der dug ap * Sin Hauſe 

Nur kanada bi A 5 ii er 85 Be eat LE man nacht un. Yos tereo mrega. Bnpanje int alles von oberſt zu antzeit gelehrt. o en 

f „Ich merde abfichtlich nicht langſam fahren; ich führe ein |, a harte nicht mal was zu fre Man nahm auch das | Heitsplen. Mein dunkefblaner Angus feht, auch zie Pei 
alid her i mich — aber fie mit mir — töten m ii 7 A 92500 Ay ae dri è 

120057 Tatie i ib der e: erg jedoch len man Air für iui Nuvel einen, Apparat deen e Drinnen, 

1 È i AAE auf zer 1295 5 em 185 der auf. Herr, dein Wille geſchehe! Und — magit du — ſo Haun, Fräulein verbinden Sie mich dringend mit dey 

Je dachte nur an meinen daß und weine telefoniere. Magſt du nicht, auch recht. Niemand nimmt's Kriminalpolſſel. Ich bin beſtohlen, gausz und gar iane ik 

SR 3 e waren mir gleichgültig: ihr S e bel. wenn du's nur bezahlſt Das Fräuleln erwidert: „Haben Sie die Güte, es in 

59 if 15 e mich nicht und um meinetwillen fürchtete ich den Gewiß, die Nachbarn waren erit ein wenig beleidigt. Sie beſezt“ _ N È 

d t find das Telefon nit gewöhnt. Ich läute pater nech einmal. Das Fräulein janti „Der 


Schlielich jagen fie, beaiunt's noch in der Nacht zu täne | Ando aten nidi 
en Ag kae Sie lieber Jel Oe Heide mich an, © 
ten. Ad, lajien Sie's lieber ſein. dem Tram geb 


Wir usgerten uns dieſer Stelle. Die Schienen führten 
an einem Fluß bin; ich bemerkte von fern Böſchungen, eine 
Brücke, die man paſſieren mußte, ehe man den gefährlichen 


an. e die Treppe hinunter. Mil 
in die Kriminalpoliz 


Ort erreichte. Statt das Tempo zu verlaugfamen, ließ ich . A erſtatte ge. 

die Maſchine mit voller Geſchwindigkeit laufen; aber keine ‚Natürlich babe ich ringsumher meine Nummer angezeigt, Dort faat man: 

Macht der Erde hätte mich zurückhalten können —, ich mit der Bitte, mich auſalauken. Uebrigens find es alle „Bir werden eine Unterſuchung einengen 

achtete auf nichts mehr. Ach. welch furchtbare Kataſtropbe | vartetloſe Kameraden, die beuutzen das Telefon kaum Ich ſage: „Wollen Sie unkerfuchen und wach zaun an 
war das! Wie bie Flammen aus der Maſchine aufgeſchoſſen Ganz umſonſt jedoch babe ich mich nid den Apporal | läuten.“ 

find, Und die Schreie der verzweifelten, verwundeten, verausgabt. Neulich mußte ich in einer ſehr wichtigen, | Die aber ammorzen: „Wir haben eben e Zeit auzu⸗ 
blutigen Menſchen! Und das Jammern der Sterbenden einer außerordentlich ernſten Angelegenheit läuten. duzen“ Wir unterſuchen auch ohne zu Ii 85 

Wie ih wieder zur Beſinnung kam, lag ich im Krankenhaus. Es war am Sonntag. alles enden ard. weiß ich hi bal keiner 


Neuſchen fta ‚den um mich herum: hohe Partſer Beamte, | Ich fbe, mifen Sie, ſo an der Wand; ſchaue zu. wis | weiter augeläntet, Abe t paro r 
Direktoren der Geſellſchaft, Aerzte. Sogleich erinnerte | oriaimell das Diga da bäugt Plötzlich — gabs ein Gelän Aus den Muffiſchen a trag ho Moleuthat.) 


Re 112  Ropdger Boitsgeitug 8 


Ab ſchie d 
à D < e 5 E K Bock. 
Rin Weorg Graben ho r it 
Exit gegen Uhr war er von Madelelue Lunon gelom meln. Fern nber den Wäldern audi Früh auf. Wind pfeift | wutroten Geſichtern glotzen berdutzte Rung⸗ 
Punkt ſechs- wachte er auf. Neun Uhr fünfunduſerzig tina eiſig durch die enter. Fred und ſpähhen vorſichtig Unter ihnen bricht die Holle l „Nu iltud wi £ 
der Zug. Ihm drel Stunden fünfundblergig hinaus, den Sncrırklans, die Luft iſt rein. Ein Mordsduſel: euldecht!, ſuchleln, x brüllen, „Hold Him: 
Mine, Den buhof abgerechnet, drei Stun zwei Tage ii e bereits in einem regelrechten Pullmaun⸗ € 4 ned io ps!“ Der 
den vierzig Winsten, z mot gratis unterwegs. Der hängt als letzter am Güter. $ 
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Ohefeigen beim Schuhkauf. 
Ein Ben 4 2. e cat in einer Geitenfizahe, 
Inhaber M z Kr 
Gin Her 155 va und probiert Stiefel an. 
„Der linke geht, „Fräulein. Jetzt wollen wir noch 
den reten probieren.” 

2 Hert hat gerade beide Stiefel an den Füßen, 
da geht die Raventür auf, ein Mann ſtürmt herein, auf 
páa Käufer zu, und haut ihm eme ſchallende Ohrfeige 

jerunter. 

So ſchnell, wle er gekommen, iſt er wieder draußen. 

Der Ueberfallene iſt wütend aufgeſprungen. 

„Einen Augenblick!“ ruft er dem an ber Roije 
fenden Saab zu. 6, muß dleſem Nüpel nach.“ 
Schon ift er zur T 

Geſp innt rennt Herr "Aroue an bie Tür, um bie 
Angelegenhelt zu verfolgen, 

Eben verſchwindet der Angreifer um die Ecke, ber 
e gleich hinterher 

Herr Krauſe wartet noch immer auf das Zurüd 
kommen des Kunden. Er blieb hinter beſagter Efe 
antou, und mit ihm bie anprobierien Stiefel, 
neueſte Mode, befe Qualität, die mit einer Obdrjeige 
nicht zu a bezahlt waren. 


Unerwartet. 
Herr Töpfer klingelt. In der Hand hat er ein 
godes Bukett B'umen. Et kommt, um zu freien. Ellas 
er Bruder öffnet. 
„Iſt 22 * Schweſter zu Haufe? 
„Ja, ba R fie; aber fie übt hs im Augenbllck 


„lebt ſich ch? Worin denn?“ 


goder EDER N 


Fe ſteht vor dem Spiegel, wird rot und Jagt die ganze 
Zeit: „Ah, Herr Töpfer, ich weiß gar nicht, was ich 
jagen jol, das kommt mir ja ganz unerwartet.“ 

Gere Neureſch trumpft auf. 

Beſucher: „Wiſſen Sie, ich bin vorſichtig Jeden 
Abend, wenn ich zu Bett g he, lege ich meine Brlef 
taſche unter mein Kopft fen. 

Herr Neureich: „Ich kann leider Ihrem Belſpiel 
nicht folgen. Es iſt mir einfach unmöglich zu. ſchlafen, 
wenn mein Kopf hoch liegt.“ 

Anekdote aus Paris. 

Jwet reizende Mädchen heffen Henry, den alten 
Frauen jäger. „Lieber Hem 19, leihen Sie uns 50 Louis.“ 

„Hier, meine Kinder.“ 

„Danke, lieber Henny wir werben fie gerne gwrid. 
zahlen wann — Sie können. 

gleberthermometer. 

„Wenn Sie ihrer Frau Temperatur miſſen wollen, 
muß fe das Thermometer unter die Zunge nehmen und 
zwei Minuten lang den Mund geſchloſſen halten.“ 

baten. Sie keins, das fie etwas länger be 


halten muß?“ 
Immer langſam voran. 

Pfarrer (zum älteften Gemeindemitglied): „Nun, 
Heinrich, an Ste würklih 90 Johte alt geworden?“ 

Der alte Heinrich: „Iz, das ſtimmt genau. Heute 
find es 90 Johte.“ 

„Und haben Ste Ihr ganzes Leben im Dorſe 
nebrat?” 

„Nein, noch nicht.“ 

Nufkldrung. 
Kleiner Bruder: „Du, ſog mal, was ift eigentlich 


Halbtraueı ?* — Großer Bruder (uach kurzem Rat: 
denken): „Holbtrauer if, wenn einer Rirbt und man 


„Ir, das weiß ich wirklich nicht To genau. Aber | viel babet erbt.“ 


Die reichſte Auswahl in 


Damen ⸗Stoffen 


er, Roftüme und Mäntel, 


N in allen Gurten, Gardinen 


in jeder Preisin 25 
lde in allen Farben, alm di : 


emnjteri, 
fa bide Siia n. Baihdeden, wie ns Serie L. Goden 


empfehlt 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung! 


in allen Nuancen 


In⸗ und ausländiſche Lacke 
9 Schul⸗ und Maler⸗ 


ſarben 


SPIEGELFABRIK aGLASSCHLEIFEREI 


ALFRED TESCHNER 


LODZ JULIUSZA 20 


ECKE NAWROTSTRY TEL,40:61/ 


Dil und geschmackvoll 


kann man ſich kleiden in Her 
ren: und Damen⸗ Konfektion 


TOP! 


Streichfertige Delfarben ° 


La 2einölfirnis, Terpentin, 


Willst Du kanfen? 


gute, billige, 

von den bescheiden- 

sten his zu den Tor- 
zäplichsten 


Kaufe nur bei der Firma 


N. 112 


un Sohn, der ſich ſelbſt erhält. 
ie geht es Ihrem Hern Sohn in der Haupt⸗ 
pat E 9 der Beſuch. 
„O, danke, ſehr 5 erwiderte fiola die Mutter. 
„er ſchrelbt gerade heute, wir möchten ihm eimos Geld 
fiten und fapt, doß er außer Wohnung, Verpflegung 
und Kleidung fi bereits ganz ſeldſt erhalten kann.“ 


Berliner Jungens. 


Im Norden Berlins. Ein Nollwagen rattert über 
das Pflaſter, ein Rollwagen, an deſſen Hinterteil ſich 
ein Junge angeklammert hat. Plötzlich blidt AG der 
Kuſcher um. „Willſt de ma machn, det de runta⸗ 
tommp ?“ 

Der Junge grin. 

Da nimmt der Kulſcher bie Peſiſche ale schläge 
Re ihm um die Ohren. Der Junge ſpringt ab. 

Aber in der nächſten Sekunde hat ſich Ion eim 
anderer an den Wagen geklammert. 

Wieder hau der Kuiſcher mit der Peliſche 

Da brüllt der Junge: 1 wat haut de 
denn? Haft woll keene Oogn in Kopp? Der andie 
is doch längſt runta!“ 

Mitgift. 

„Meine liebe Grete“, ſagle Vater Fettleber zu 
feinem Töchterchen und ftreigelte ihn den brünett gee 
Ken Bubitopf —, „meine liebe eu der junge 

Nabe a eh Sm et 10 öte mich 
Ach“, fenfite die Kleine, „ach, mochte m 
noch nicht von meiner Mutter trer nen.“ 
„Die“, echote der Alte zuck, „die, mein gutes 
Kind, "arif du münehmen? 


„Mutta“, kommt der kleine Artur angeſtürzt, 

„Mutia, die Hundetöh'e von Onkel Otto hat wat Klee, 

nes jefilent — Und id ha immer felloobt, die wär” 
i mich vahetrar.“ 


* (Angüge. Kleider 


für die Konfirmation ſowie 
Herrens, Damen: und Kinders 
Garderoben 
empfiehlt 


K. Wihan 


Inhaber Em. Scheffler 
Lodz, Ginwnajtr, 17. 


Beſtellungen werden aus eigenen und an 
aten pünktlich und gewiſſenhaft een 


Biiro 
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Rilitärfragen, Stenerſachen u. . } 
Anfertigung 555 an alle 
ehörben, 
A von Seriätstiagen, 
Ueberſetzung 
Der Sekretär bes 1 empfängt Intereſſen⸗ 


ten täglich von 10 bis 1 Uhr und von 3 
| bis 7 Uhr, aubes Sonn und Feiertagen. | 
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